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Die Ehrenamtlichen vom Volkspark Lichtenrade 
legten fleißig Hand an und bauten sich ihr Ver-
einshaus.          Seite 18
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Viele Gepflogenheiten kommen ja 
aus dem großen Amerika irgend-
wann zu uns herübergeschwappt. 
Dazu zählt auch das Halloween. 
Süßes oder Saures heißt es bei uns, 
in den USA trick or treat, soviel 
wie „Streiche oder Leckereien“. 
Und während wir vor der eigenen 
Haustür an diesem Tag in der Re-
gel gut vorbereitet sind auf wild 
kostümierte Kindergruppen, funk-
tioniert das im politischen Alltag 
nicht immer. 
Aber es scheinen dort dieselben 
Gesetzmäßigkeiten wie vor der 
Haustür zu herrschen. Und nun 
rächt sich, dass wir die führende 
Politiker-Clique nicht wirklich lei-
den können. Und die sind ver-
stimmt  darüber und lassen es uns 
mit Saurem vergelten. 
Das gilt sowohl für unseren Staat 
selbst als auch für die EU. Bei uns 
kommt das Saure in Form von 
merkwürdigen Gesetzen daher. 
Kürzungen im Sozialhaushalt et-
wa, was angeblich Unsummen spa-
ren soll, im Gegenzug gibt man 
dann aus missachteter Liebe durch 
die Bevölkerung Unsummen für 
Fotografen, PR-Berater Visagisten 
und andere Helfer aus. Das ist frü-
her nie so aufgefallen, aber seit Ba-
erbocks Zeiten stellt man immer 
mehr fest, das machen alle so.  
Und Millionen, wenn nicht Milli-
arden werden in NGOs gepumpt, 
was eigentlich bedeutet „Nicht-Re-
gierungs-Organisationen“, die aber 
dann doch Regierungs-Organisa-
tionen sind, da sie ein Großteil ih-
res Geldes vom Staat beziehen und 
den Rest von einigen privaten 
Großspendern abgesehen, über 
den Klageweg doch vom Staat be-
kommen. 
Da kommt der Verdacht auf, dass 
die Hamburger es besonders 
schlecht mit ihren Politikern ge-
trieben haben, die sich jetzt mit ei-

nem neuen Gesetz rächten, indem 
die Klimaneutralität in ziemlich 
kurzer Zeit vorgegeben wird. Es 
gibt zwei mögliche Folgen: Ham-
burg rettet damit das Weltklima, 
weil alle anderen sofort auf diesen 
Zug aufspringen, oder andererseits, 
Hamburg scheitert mit dem heh-
ren Ziel und gibt den Umweltorga-
nisationen die Chance, auf dem 
Klageweg Millionen einzufordern. 
Wenn das nichts Saures ist. 
Und die EU schafft es zwar nicht, 
wie man jetzt in der Urlaubszeit 
feststellen konnte, ein halbwegs ge-
meinsames Maut-System zu ent-
wickeln oder eine gemeinsame 
Umwelt-Plakette, aber immerhin 
können viele Strafen jetzt europa-
weit eingetrieben werden, selbst 
wenn sie nach deutschem Recht il-
legal wären. Von einer gemeinsa-
men europäischen Außen- oder 
Wehrpolitik zu reden, ist ja noch 
absurder. Aber den EU-Politikern 
fällt doch was ein, wie sie den unlu-
stigen Einwohnern etwas Saures 
abverlangen können. 
Das Rauchverbot hat man ja schon 
europaweit durchgesetzt, wobei ei-
nige Länder noch schärfer reagie-
ren als andere. Aber das fällt ja ei-
gentlich nicht unter das Kapitel 
Saures, denn da steht ein hehres 
Ziel dahinter, ebenso wie auch 
beim angeklebten Plastikdeckel, 
mit dem wir die Welt vom Plastik-
müll befreien. 
Aber jetzt geht es ans Eingemachte, 
zumindest ans fleischlose. Ein 
Schnitzel ist ein Schnitzel und 
nicht anderes, und es besteht aus 
Fleisch, ebenso die Wurst. Eine 
Wurst ist eine Wurst, aber nur aus 
fleischlichen Zutaten. Die können 
da manchmal sogar minderwertig 
sein, aus Knochen, Sehnen oder 
sonst was bestehen, Hauptsache 
vom Tier. 
Da erhält die Bezeichnung belei-
digte Leberwurst natürlich eine 
ganz andere Bedeutung. Ich frage 

mich, ob man, wenn man so ange-
sprochen wird, klagen kann oder 
nicht. Vermutlich nicht, denn der 
Mensch besteht zu einem großen 
Teil aus Fleisch. 
Und vielleicht ist der Herrscher 
des Bösen, Putin auch von der 
amerikanischen Folklore angetan 
und schickt uns als Saures Sperr-
holz-Drohnen. Wobei ich noch 
nicht ganz verstehe, warum er das 
machen sollte. Und die Dinger ver-
schwinden ja dann immer auf un-
heimliche Weise. Und die, die man 
identifizieren kann, sind meist die 
von den Verbündeten. 
Aber Halloween ist ja bald vorbei 
und vielleicht klärt sich dann alles 
von ganz allein, das wird auch Frau 
von der Leyen nicht mehr im Flug 
attackiert, konnte man ja auch 
nicht belegen. Vielleicht hat sie 
einfach zu viel mit dem Piloten ge-
flirtet und da hat er eine Extra-
Schleife geflogen. 
Wir geben die Hoffnung nicht auf. 
Nach Halloween kommt Weih-
nachten, das Fest der Liebe und be-
vor wir uns versehen, steht das 
Osterfest vor der Tür, mit Frühling 
und Sonne und das Saure ist alles 
vergessen, außer in Hamburg, 
 
glaubt Ihr 
Gerd Bartholomäus 
...und wünscht viel Gelassenheit 
bei den aktuellen Problemen und 
in Abwandlung eines Willy-
Brandt-Zitates „mehr Frieden wa-
gen“! 

Halloween
3
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Kurz-Info

Kunsthandwerk 
bei Salvator

Lichtenrade

Auch in diesem Jahr findet wie-
der der KunstHandWerkerMarkt 
in der kath. Gemeinde Salvator 
statt. Am Pfarrer-Lütkehaus-
Platz 1, direkt am S-Bhf. Lichten-
rade gibt es am Samstag, 22. No-
vember (14 - 19 Uhr) und  Sonn-
tag, den 23. November (10 - 14 
Uhr) bereits zum 25. Mal viele 
handgearbeitete Dinge. Glas- 
und Tonarbeiten, Karten, Ker-

zen, Fensterdeko, Genähtes und 
Gestricktes, viele Bastelarbeiten, 
Marmelade, Plätzchen, Liköre, 
Adventsgestecke und, und, und. 
Der Markt ist längst eine feste In-
stitution in Lichtenrade gewor-
den, auf die sich viele Lichtenra-
der freuen. 
Am Samstag wird es auch wieder 
„Edeltrödel“ und leckere Brat-
wurst geben. Außerdem bieten 
die Veranstalter Glühwein,  Kin-
derpunsch - gerne eigene Becher 
mitbringen - und natürlich 
selbstgebackenen Kuchen und 
Kaffee an. 

KunstHandWerkerMarkt 
22. Nov., 14-19 Uhr und 

23. Nov., 10-14 Uhr 
Kath. Salvator-Kirche 

Pfarrer-Lüttkehaus-Platz 1 
12307 Berlin 

am Bahnhof Lichtenrade
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Lichtenrade

Bahnhofstraße: Woolworth-Abriss 
und –Neubau wird immer konkreter 

Diese Häuser in der Bahnhostraße 17-22 sollen für das Neubauprojekt abgerissen werden. Ganz links die Wool-
worth-Filiale.               Foto: Bothe

Gut sieben Jahre sind ver-
gangen, seit in der Bahnhof-
straße erstmals  gemunkelt 
wurde, dass es Abriss- und 
Neubaupläne für die Wool-
worth-Filiale und benachbar-
te Wohngebäude geben 
könnte – nun nimmt das Mil-
lionenprojekt eines privaten 
Investors immer konkretere 
Züge an.  
 
„Vermutlich wird die Bezirksver-
ordnetenversammlung Ende No-
vember einen sogenannten Auf-
stellungsbeschluss fassen“, sagt der 
Lichtenrader CDU-Abgeordnete 
Christian Zander. 
Ein Aufstellungsbeschluss ist die 
Grundvoraussetzung für einen Be-
bauungsplan, ohne den kein Neu-
bau entstehen kann. Es geht um 
die Gebäude in der Bahnhofstraße 
17 bis 20 sowie den Woolworth-
Komplex mit der Hausnummer 
20/21. Betroffen sind sechs Miet-
wohnungen sowie mehrere Ge-
schäfte – ein Blumenladen, Friseur, 
Juwelier,  Elektrogeschäft, ein Beer-
digungsunternehmen sowie ein 
Lernstudio und eine Zahnarztpra-
xis.  
Die Häuser waren bereits vor etwa 
fünf Jahren von den alten Besitzern 

verkauft worden – an den auf Ein-
zelhandelsprojekte spezialisierten 
Braunschweiger Immobilienent-
wickler „Marathon Real Estate 
Management“. Das Unternehmen 
plant nach dem Abriss der Gebäu-
de die Neuansiedlung eines großen 
Supermarkts (vermutlich Rewe), 
einer DM-Drogerie, eines Blumen-
ladens – und die erneute Errich-
tung eines Woolworth-Kaufhauses. 
„Ergänzt werden soll das Angebot 
durch ein Ärztehaus und eine Ta-
gespflegeeinrichtung. Im Unterge-
schoss sind Pkw-Stellplätze für Be-
wohner und Kunden vorgesehen“, 
erläutert Lukas Matzkows, Refe-
rent von Baustadträtin Eva Ma-
jewski Sparacino (CDU).  
Planten die Bauherren anfangs 
noch ein einziges zusammenhän-
gendes Gebäude, sollen nun einzel-
ne Häuser entstehen. Statt der bis-
herigen sechs Mietwohnungen in 
den Häusern Bahnhostraße 17-20 
soll es in den Neubauten dann 45 
Ein- bis Fünf-Zimmer-Wohnungen 
geben. Auch Dachgärten sind vor-
gesehen.  
Doch was geschieht während der 
Bauzeit mit den Alt-Mietern? 
„Voraussetzung für die Genehmi-
gung des Abrisses gemäß Zweck-
entfremdungsverbot-Gesetz ist die 

Bereitstellung von Ersatzwohn-
raum im selben Bezirk“, so Lukas 
Matzkows. „Nach der Fertigstel-
lung hat der Vorhabenträger die 
Absicht, den Bestandsmietern 
Wohnungen im Neubauprojekt zu 
vergleichbaren Konditionen anzu-
bieten.“ 
Wann müssen die Mieter damit 
rechnen, ihre Wohnungen zu ver-
lassen? „Der Baubeginn kann früh-
stens nach Abschluss des Bebau-
ungsplanverfahrens und Erteilung 
der Baugenehmigung erfolgen“, 
sagt Lukas Matzkows. „Die durch-
schnittliche Bearbeitungszeit für 
einen Bebauungsplan beträgt drei 
Jahre.“ Das bedeutet: Mit dem Ab-
riss der bestehenden Häuser dürfte 
nicht vor 2029 begonnen werden.  
Bei den Menschen, die in der 
Nachbarschaft leben, bleibt jedoch 
auch Skepsis. Schon vor vier Jahren 
hatten mehr als 400 Anwohner ei-
ne Liste unterschrieben, um das 
Projekt zu verhindern. Und heute? 
„Umbau der Bahnhofstraße, Dau-
erbaustelle Dresdner Bahn und 
nun das - diese ganzen Pläne sind 
nicht lustig, machen die Menschen 
hier nicht glücklich“, sagt Dr. An-
dreas Hengse, der in einer Neben-
straße lebt.  

Matthias Bothe

Kurz-Info
Mariendorf

Teiche werden 
angepasst 
Aus trüb wird klar: Der Fachbe-
reich Grünflächen des Straßen- 
und Grünflächenamtes und das 
Umwelt- und Naturschutzamt 
beginnen mit der ökologischen 
Sanierung der im Volkspark Ma-
riendorf gelegenen Kleingewässer 
Dillgesteich und Kleiner Teich. 
Beide Gewässer befinden sich 
derzeit in einem schlechten öko-
logischen Zustand, teilte Bezirks-
stadträtin Saskia Ellenbeck mit.  
Die Teiche litten unter Wasser-
mangel. Die natürliche Wasser-
menge vor Ort reiche nicht aus, 
um einen stabilen Wasserstand zu 
gewährleisten, weshalb in regel-
mäßigen Abständen eine Wasser-
zufuhr aus dem nördlich gelege-
nen Blümelteich notwendig sei.  
Darüber hinaus sei das Gewässer-
umfeld frei zugänglich und unter-
liege einem hohen Nutzungs-
druck durch Parkbesuchende. 
Durch das viele Laufen entstehe 
harter, verdichteter Boden und 
die nur spärlich vorhandene 
Ufervegetation werde geschädigt, 
hieß es weiter. Beide Gewässer 
bieten Amphibien derzeit keine 
geeigneten Rückzugsorte oder 
Laichplätze. Flachwasserzonen – 
natürliche Übergangsbereiche 
zwischen Gewässer- und Ufer-
rand, die unverzichtbar für die 
Fortpflanzung, Entwicklung und 
das Überleben von Amphibien 
sind – seien außerdem nur par-
tiell vorhanden und schlecht aus-
gebildet. Starker Laubeinfall und 
Schatten durch Bäume am Ufer 
hätten dazu geführt, dass sich in 
Teilen der Gewässer Schlamm 
abgelagert hat. Dieser kann zu ei-
nem Sauerstoffmangel (Gefähr-
dung für Wasserlebewesen) und 
einem Überangebot an Nähstof-
fen (Algen) im Wasser führen.  
Zur Verbesserung des Gewässer-
zustands sollen deshalb folgende 
Maßnahmen umgesetzt werden. 
Um den Wasserfluss zwischen 
dem Dillgesteich und dem klei-
nen Teich sicherzustellen, wird 
der Graben, der beide Teiche ver-
bindet, ausgebaut und durch klei-
ne Mulden ergänzt.  
Es sollen neue Wege entstehen, 
die Besucher aktiv lenken, und 
Rückzugsorte und Laichplätze 
für Amphibien entwickelt wer-
den, zum Beispiel durch die 
Pflanzung von Sträuchern und 
den Einbau von Verstecken. Au-
ßerdem werden Flachwasserzo-
nen angelegt. Beide Teiche sollen 
in Teilen entschlammt werden, so 
Ellenbeck abschließend.  
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Ev. Kirche wählt den  
Gemeindekirchenrat

Lichtenrade

Am 1. Advent findet in der 
evangelischen Kirche die 
Wahl des neuen Gemeinde-
kirchenrats statt.  
 
Die evangelische Kirchengemein-
de Berlin-Lichtenrade möchte al-
le Gemeindeglieder motivieren, 
sich an der kommenden Gemein-
dekirchenratswahl am 30. No-
vember, zu beteiligen.  
Der Gemeindekirchenrat (GKR) 
ist das Leitungsgremium der Kir-
chengemeinde in Lichtenrade, 
das die Geschicke der Gemeinde 
maßgeblich mitgestaltet. Ihm ge-
hören die vier Pfarrerinnen und 
Pfarrer und 15 gewählte Gemein-
deglieder an.  

Die Gemeinde ist mit über 70 
hauptamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern ein mittelstän-
discher Betrieb. Und da gibt es 
neben wichtigen Personalent-
scheidungen auch viel über Bau 
und Finanzen zu beraten und zu 
bestimmen. 
In diesem Jahr wird der gesamte 
Gemeindekirchenrat – bis auf die 
Pfarrerinnen und Pfarrer – für die 
nächsten sechs Jahre neu gewählt. 
25 Bewerberinnen und Bewerber 
stellen sich in dem November-
Gemeindebrief vor, der an alle 
Gemeindeglieder versendet wur-
de. 
Die evangelische Kirchengemein-
de Lichtenrade möchte insbeson-
dere alle Gemeindeglieder herz-
lich zur Wahl einladen, die bisher 
vielleicht nicht zur Kerngemeinde 
gehören oder nur gelegentlich an 
Veranstaltungen teilnehmen. Die 
Vielfalt der Gemeinde spiegelt 
sich am besten wider, wenn mög-
lichst viele mitentscheiden.  

Die Gemeinde möchte für alle 
Menschen im Kiez da sein und so 
sind die Angebote evtl. nicht nur 
für die Gemeindeglieder interes-
sant. So stehen die Türen für alle 
offen.  
Infos unter: kuesterei@kg-lira.de 
oder (030) 746 88 94-0. 
 
In diesem Jahr haben alle Ge-
meindemitglieder erstmals die 
Möglichkeit, neben der Briefwahl 
auch an der Online-Wahl bis zum 
23. November teilzunehmen. Die 
evangelische Kirchengemeinde 
Berlin-Lichtenrade begrüßt es 
ausdrücklich und freut sich, wenn 
ihre Gemeindeglieder ihr Wahl-
recht durch diese Online-Wahl 

wahrnehmen. Nähere Informa-
tionen zur Online-Wahl erhalten 
die Gemeindeglieder mit der 
Wahlbenachrichtigung, die Ende 
Oktober versandt werden. 
 
Die Wahllokale am 1. Advent: 
Gemeindezentrum  
Nahariyastr. 33 von 9 – 12 Uhr 
(Während des Gottesdienstes 
ruht die Wahlhandlung.) 
Gemeindehaus Goltzstr. 33  
von 9–12 Uhr, 
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche 
(DBK) von 10 – 13 Uhr  
(Während des Gottesdienstes 
ruht die Wahlhandlung.) 
Dorfkirche (DFK)  
von 14 – 18 Uhr,  
parallel zum Lichtermarkt. 
 
Auch Briefwahl ist möglich, 
wenn jemand am Wahltag nicht 
kann oder die Möglichkeit der 
Online-Wahl nicht wahrnimmt.
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Nach knapp drei Jahren Bau-
zeit erfolgte am 8. Oktober 
mit der Deutschen Bahn und 
Vertretern aus Politik und 
Wirtschaft die offizielle Frei-
gabe der Straßenüberfüh-
rung an der Buckower 
Chaussee. 
 
Zunächst sprach Alexander 
Kaczmarek, DB-Konzernbevoll-
mächtigter für Berlin, Branden-
burg und Mecklenburg-Vorpom-
mern: „Die Buckower Chaussee 
verbindet, was zusammengehört – 
ein weiterer Schritt auf unserem 
Weg zur vollständigen Inbetrieb-
nahme der Dresdner Bahn Ende 
2025. Mit diesem Bauprojekt 
schaffen wir mehr Verlässlichkeit 
im Verkehrsnetz. Das ist ein gutes 
Beispiel dafür, wie die Deutsche 
Bahn moderne Infrastruktur 
Schritt für Schritt zuverlässig um-
setzt.“ 
Im Anschluss sprachen Frank En-
gel aus dem Bundesministerium 
für Verkehr in Vertretung von der 
Senatorin für Mobilität, Verkehr, 
Klimaschutz und Umwelt, Ute 
Bonde, und Herr Schütz von der 
Senatsverwaltung für Mobilität, 
Verkehr, Klimaschutz und Um-
welt, bevor feierlich das Band für 
die Freigabe durchschnitten wur-
de. 
Nach der offiziellen Eröffnung 
reichte die DB kleine Speisen und 
Getränke für alle gekommenen 
Bürgerinnen und Bürger, um ge-
meinsam die Eröffnung zu feiern.  
Zur Erinnerung: Der Bahnüber-

gang Buckower Chaussee wurde 
Ende 2022 für den Verkehr ge-
sperrt. Nach den bauvorbereiten-
den Maßnahmen und Leitungsum-
verlegungen begannen im Juli 
2023 die Bauarbeiten für die Er-
richtung der Straßenbrücke.  
Diese ersetzt nun den ehemaligen 
Bahnübergang am S-Bahnhof  
Buckower Chaussee. Gleichzeitig 
wurden die Bahnsteige unter die 
neue Brücke verlegt. Sie sind durch 
neue Zugänge barrierefrei von der 
Straße über vier Treppenhäuser 
und Aufzüge zu erreichen. Somit 
ist ein schnelles Umsteigen zwi-
schen Bus und S-Bahn wieder ge-
währleistet. 
Der Umbau ist Teil des Infrastruk-

turprojektes Dresdner Bahn (Ber-
lin Südkreuz–Blankenfelde). Öst-
lich neben der S-Bahn wird die 
zweigleisige elektrifizierte Fern-
bahn zwischen Südkreuz und Blan-
kenfelde errichtet. Nach Aussage 
der DB geht die Dresdner Bahn 
zum Fahrplanwechsel am 13. De-
zember in Betrieb. 
Durch den Ausbau der Dresdner 
Bahn profitiert die Hauptstadtre-
gion von einer schnelleren Anbin-
dung an den Flughafen BER sowie 
einer besseren Anbindung für den 
Regionalverkehr und den Verkehr 
Richtung Südosteuropa. 
Infos zum gesamten Projekt finden 
Sie hier:  www.berlin-dresden.de/ 
ddb-ueberblick.html                M. H.

Nach drei Jahren gibt es wieder freie 
Fahrt auf der Buckower Chaussee

Marienfelde 

Zahlreiche Besucher wohnten der Freigabe der Buckower Chaussee bei.     Fotos: Heimann        

Gaben mit dem symbolischen Bandschnitt den Bahnübergang frei: 
Kaczmarek, Engel, Schütz und Reuner bei der Durchtrennung des Bandes.

Kurz-Info

Lange Haft für 
Unternehmer

Tempelhof

Wegen der Beschäftigung von 
Schwarzarbeitern ist ein Tempel-
hofer Bauunternehmer zu sechs 
Jahren Freiheitsstrafe verurteilt 
worden. Das Landgericht Berlin 
sprach den 58-Jährigen des Vor-
enthaltens und Veruntreuens von 
Arbeitsentgelt in 52 Fällen schul-
dig. Ein weiterer Angeklagter 
(73) erhielt eine zweijährige Be-
währungsstrafe. 
Laut Anklage meldeten die bei-
den Geschäftsführer der Baufir-
ma Arbeitnehmer nicht zur Sozi-
alversicherung an. Um ihre 
Schwarzlohnzahlungen zu ver-
schleiern, erwarben sie Schein-
rechnungen von diversen Ser-
vicefirmen. Die Kammer ordnete 
die Einziehung von 500.000 Euro 
bei dem 58-Jährigen und von 
knapp 52.000 Euro bei dem 73-
Jährigen an. Die Anklagebehörde 
war davon ausgegangen, dass den 
Sozialversicherungsträgern durch 
die zwischen 2015 und 2018 ver-
übten Taten ein Schaden in Hö-
he von rund 9 Millionen Euro 
entstanden ist.

Mariendorf

Sicherheit am 
Mariendorfer
Die SPD-Fraktion in der Bezirks-
verordnetenversammlung (BVV) 
fordert eine größere Verkehrssi-
cherheit auf dem Mariendorfer 
Damm. Sie will eine Schließung 
der Durchfahrten aus Richter-
straße, Prinzenstraße und Mark-
grafenstraße zum Damm. Beson-
ders das Linksabbiegen in die 
teilweise schwer einsehbare, 
mehrspurige Straße mit Über-
querung des Radwegs führe häu-
fig zu Verkehrsunfällen. 
„An den entsprechenden Durch-
fahrten kommt es immer wieder 
zu Problemen, da Autofahrende 
den fließenden Verkehr, Radfah-
rende und Menschen, die zu Fuß 
unterwegs sind, gleichzeitig im 
Blick haben müssen, wenn sie 
links auf den Mariendorfer 
Damm abbiegen“, so  Annette 
Hertlein, Sprecherin für Ver-
kehrspolitik. Erst im Mai habe 
sich in dem Bereich ein schwerer 
Verkehrsunfall mit Personenscha-
den ereignet.
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John-Locke-Siedlung

Herbstfest mit Highlight 
zum Festival of Lights 

Das Herbstfest auf dem Nilpferdplatz in der John-Locke-Siedlung hatte 
einige Highlights zu bieten.         Fotos: Heimann

Das diesjährige Herbstfest 
in der John-Locke-Siedlung 
am 11. Oktober hatte einige 
Highlights zu bieten. 
 
Bei schönstem Herbstwetter wur-
de zunächst ab 14.00 Uhr im und 
am Tiele-Winckler-Haus in der 
Finchleystraße gefeiert. Hier 
gab es insbesondere für die et-
was kleineren Besucherinnen 
und Besucher jede Menge Spaß 
mit dem Zenobia Theater, mit 
ihrem Stück „Yellow Marsch-
mallow“, das die Anwesenden 
begeisterte.  
Neben Kinderschminken und 
einigen Workshops, bei denen 
man Collagen, Drachen und 
Windlichter gestalten konnte, 
durfte auch das Stockbrot am 
Lagerfeuer nicht fehlen.  
Auf dem Nilpferdplatz in der 
John-Locke-Straße stellte ab 
15.00 Uhr das Spielemobil 
Lichtenrade allerlei Spielgeräte 
wie Bewegungsparcours, einen 
Hula-Hoop-Kurs sowie einen 
Jonglage-Workshop für die et-
was Älteren zur Verfügung. 
Auch der mobile Kiez-Backofen 
von Falk war vor Ort und back-
te Brot für die am Abend bereit-
gestellte Kürbissuppe, die für ei-
ne Spende zu bekommen war. 
Der Kiezofen ist ein echter Holz-
backofen, der auf einem Fahrrad-
anhänger montiert ist.  
Er bietet Platz für 4-6 Brote und 
wird ausschließlich mit Holz be-
trieben. Gebacken wird jede Wo-
che auf öffentlichen Plätzen in 
Lichtenrade. Mitzumachen ist 
ganz einfach und kostenlos.  Der 
Kiezofen ist eine rein private In-
itiative und wird durch eine Viel-
zahl von Menschen ermöglicht.  
Mehr Informationen über das 
Projekt von Falks mobilem Kiez-
Backofen unter:  

https://kiezofen.de/ 
Mit Einbruch der Dunkelheit gab 
es eine kleine Feuershow und im 
Anschluss das absolute Highlight 
des Abends: eine Videoprojekti-
on im Rahmen des Festival of 
Lights.  

Am Hochhaus wurden Schriftzü-
ge vom Kunstkollektiv 123co-
mics, wie: „650 Jahre Lichtenrade 
und Lichtenrade I love it“, das 
Logo zur 650-Jahr-Feier, proji-
ziert.  Neben Kornfeldern, Wie-
sen und Blumen wurde sinnbild-
lich die Entstehungsgeschichte 
der John-Locke-Siedlung gezeigt 
und live animiert.  

M. Heimann

Videoprojektion im Rahmen des 
Festival of Lights beim Herbstfest 

in der John Locke Straße
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Die Bezirksverordnetenver-
sammlungen von Neukölln 
und Tempelhof-Schöneberg 
beschlossen im vergangenen 
Monat die Haushältspläne für 
die Jahre 2026 und 2027. In 
Sondersitzungen stimmten die 
Verordneten zähneknirschend 
der Vorgabe des Senats zu, in 
diesen Jahren 20 Millionen 
Euro (Neukölln) bzw. sogar 25 
Millionen (Tempelhof-Schöne-
berg) einzusparen.  
 
Beiden Bezirken, für die jeweils 
rund 2300 Beamte und Angestellte 
arbeiten, stehen jährlich etwa 1,2 
Milliarden Euro zur Verfügung. 80 
Prozent davon gehen für Personal- 
und Sachkosten drauf. 
In Neukölln sind von den Kürzun-
gen Jugendzentren, das Kinderbüro 
sowie Familien- und Nachbar-
schaftszentren betroffen. „Kürzun-
gen im sozialen Bereich treffen die 
Schwächsten zuerst“, sagte die Grü-
nen-Fraktionsvorsitzende Samira 
Tanana. „Beratungsstellen, niedrig-
schwellige Angebote, Geflüchteten-
hilfe und Seniorenarbeit halten die 
Nachbarschaften zusammen. Haus-
haltszahlen sind niemals nur Zahlen 
– sie sind ein Spiegel unserer Werte“, 
so Tanana. 
Und weiter: „Die Mittel reichen 
nicht aus, um unserem Anspruch an 
ein solidarisches und klimagerechtes 
Neukölln zu entsprechen.“ Dennoch 
stimmte ihre Fraktion wie SPD, 
CDU und Linke dem Haushalt zu. 
Eine Ablehnung könne bestehende 
Angebote massiv gefährden.  Gestri-
chen wird im kommenden Jahr auch 
die für Schüler kostenlose Busfahrt 
zum Schwimmunterricht. „Nie-
mand im Schulamt hat Lust, den 
Schwimmbus  zu streichen“, sagte 
Bildungsstadträtin Janine Wolter 
(SPD). „Wir wissen, was das für die 
Schulen bedeutet – aber wir haben 
das Geld einfach nicht.“  

Streng genommen seien die Bezirke 
nicht verpflichtet, den Schwimmbus 
zu finanzieren. Die Verantwortung 
liege bei der Senatsverwaltung für 
Bildung. 
Inhaltlich habe man sich bemüht, 
das Geld noch etwas umzuschich-
ten, um Kürzungen abzumildern, 
vor allem in der Jugendarbeit und 
Grünpflege, wo jeweils Kürzungen 
von rund einer halben Million Euro 
drohten. „Es ist uns gelungen, noch 
einmal knapp 270.000 Euro in die 
Grünpflege und rund 230.000 Euro 
an die freien Träger in der Jugendar-
beit zu geben. Damit konnten wir 
die drohenden Kürzungen zumin-
dest etwas abfedern“, sagte Tjado 
Stemmermann (Grüne). 
Das zusätzliche Geld soll unter an-
derem aus dem Bereich der Fahr-
zeugbeschaffung für das Grünflä-
chenamt kommen. „Eher fahren wir 
die Fahrzeuge auf Verschleiß, als 
Bäume vertrocknen zu lassen“, so 
Stemmermann. Zudem hoffe die 
BVV auf Mittel aus dem Sonderver-
mögen des Bundes, die in die Aus-
weitung der Parkraumbewirtschaf-
tung fließen sollen. 
 
In Tempelhof-Schöneberg standen 
die Bezirksverordneten vor ähnli-
chen Problemen wie ihre Neuköll-
ner Kollegen. Der Haushalt „ist ein 
Notbehelf, an dem sich nichts 
schönreden lässt“, teilte die Links-
fraktion mit. Die Grüne Fraktions-
vorsitzende Ronja Losert sprach von 
einer „echten Kraftprobe.“ 
Gekürzt werden Mittel für Grünflä-
chen, Personal und im Sozialbe-
reich. Allein dem Straßen- und 
Grünflächenamt wurden 24 Stellen 
gestrichen. 67 offene Baumaßnah-
men im Bezirk könnten nun nicht 
mit einer Projektleistung besetzt 
werden, so die Grüne Verkehrsstadt-
rätin  Saskia Ellenbeck. So wurde 
beispielsweise die eigentlich drin-
gend nötige Sanierung des Kynast-

teichs im Tempelhofer Fliegerviertel 
gestrichen. 
Dennoch sei es der Zählgemein-
schaft im Bezirk mit der Aufstellung 
des Haushalts gelungen, Projekte 
und Personalstellen in den Berei-
chen Kulturförderung, Gleichstel-
lung, Sport, Verkehr, Grünflächen, 
Wohnen und Gesundheit zu si-
chern.  
So könne zum Beispiel der Frauen-
märz weiter stattfinden oder die Bar-
rierefreiheit von Sportstätten voran-
getrieben werden. In Verhandlungen 
habe man zudem erreicht, dass Ju-
gendfreizeiteinrichtungen nicht 
schließen müssen.  
Besonders schmerzhaft sei allerdings 
die fehlende Finanzierung für nied-
rigschwellige psychosoziale Ange-
bote. Der Bezirk soll im Doppel-
haushalt 2026/2027 190.000 Euro 
weniger sogenannte „PEP-Mittel“ 
aus dem Psychiatrie-Entwicklungs-
Programm des Senats erhalten. 
Im Gegensatz zu ihren Neuköllner 
Kollegen lehnte die CDU den 
Haushalt ab. Begründung: Er sei 
falsch aufgestellt, setze falsche Prio-
ritäten. Fraktionschef Patrick Liese-
ner  kritisierte, dass der Bezirk mit 
50.000 Euro zu viel Geld für das 
jährliche Pfingst-Fußballturnier mit 
den  Partnerstädten ausgebe. Auch 
der Green Buddy Award, mit dem 
das Bezirksamt jährlich Unterneh-
men in den Bereichen Ökologie und 
Nachhaltigkeit auszeichnet, sei mit 
80.000 Euro zu teuer. 
Zudem sei die Pressestelle in Tem-
pelhof-Schöneberg mit elf Mitarbei-
tern „aufgebläht“ ebenso wie die 
„Organisationseinheit Sozialraum-
orientierte Planungskoordination“ 
mit 13 Mitarbeitern. Tempelhof-
Schöneberg sei damit bei den Perso-
nalkosten berlinweit Spitzenreiter: 
„Das ist Wahnsinn“, so die Christde-
mokraten.  

Matthias Bothe 
 

Neukölln/Tempelhof-Schöneberg

Wo die zwei Bezirke nun besonders 
viele Millionen einsparen müssen

Der Kynastteich im Fliegerviertel sollte eigentlich schon lange saniert werden – doch erst bremste Corona die Pläne 
aus, dann der Geldmangel.             Foto: privat

Kurz-Info

Neue Leitung  
für Galerien

Tempelhof-Schöneberg

Franziska Schmidt hat die Lei-
tung der kommunalen Galerien 
in Tempelhof-Schöneberg mit ih-
ren renommierten Standorten 
„Haus am Kleistpark“ und „Gale-
rie im Tempelhof Museum“ als 
Nachfolgerin von Barbara Esch 
Marowski übernommen. „Ich 
freue mich sehr auf die neue Auf-
gabe. Gemeinsam mit dem Gale-
rienteam möchte ich das Haus 
am Kleistpark sowie die Galerie 
im Tempelhof Museum als Orte 
für Fotografie und Kunst weiter-
entwickeln – mit einem Fokus 
auf aktuelle künstlerische Positio-
nen und gesellschaftlich relevan-
te Themen“, so Franziska 
Schmidt.  

Sie ist Kunst- und Fotohistorike-
rin, Kuratorin sowie Autorin und 
beschäftigt sich seit über 25 Jah-
ren schwerpunktmäßig mit der 
Kunst und Fotografie der klassi-
schen Moderne sowie der zeitge-
nössischen Fotografie.  
Zu ihren beruflichen Stationen 
zählen die Leitung des Museums 
für Photographie in Braun-
schweig, die Leitung der Abtei-
lung Fotografie beim Berliner 
Auktionshaus Grisebach sowie 
die kommissarische Leitung der 
Galerie Parterre.  
Unter anderem realisierte 
Schmidt 2024 für die Akademie 
der Künste Berlin die Ausstellung 
„Poesie der Zeit“ mit Arbeiten 
von Michael Ruetz. Zuletzt co-
kuratierte sie 2025 die Ausstel-
lung „Flucht“ mit Fotografien 
von Frank Gaudlitz für das Mu-
seum Europäischer Kulturen.  
„Franziska Schmidt bringt einen 
großen Erfahrungsschatz und ei-
ne klare Handschrift als Expertin 
für Kunst und Fotografie mit. Ich 
bin überzeugt, dass sie die kom-
munalen Galerien mit neuen Im-
pulsen und spannenden Perspek-
tiven weiterentwickeln wird“, er-
klärte Kulturstadtrat Tobias Dol-
lase.  

Fo
to

: B
A

Franziska Schmidt
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Zum 30-jährigen Bühnenjubi-
läum wird mit einem „Best of“ 
Programm noch einmal zum 
Jahresende ordentlich gefei-
ert. Viele der Themen schei-
nen über die Jahrzehnte als 
Dauerschleife immer wieder 
die Gemüter der Menschen 
zu bewegen. So ist die Jubi-
läumsveranstaltung aktueller 
denn je.  
 
Dafür haben sich die Damen vom 
Kabarett Korsett Gäste eingeladen. 
So wird der gemischte DaMenchor 
mit einigen passenden Gesangsele-
menten die Show untermalen. 
Ob bei der Suche nach einer be-
zahlbaren Wohnung, der Aufnah-
me von Krediten oder auch beim 
Sammeln von Treuepunkten be-
kommt man selten das Erwartete. 
Die Wechseljahre kommen und 
Frau ist optimistisch, dass bei den 
Ü-60 Untersuchungen es zu kei-
nerlei Überraschungen kommt 
und der Tod noch lange auf sich 
warten lässt, da noch längst nicht 
alles in trockenen Tüchern ist. Un-
willkürlich kommen Gedanken, 
wie schön die Männer mit Bart wa-
ren, die unsere Frauenlippen küss-
ten, als wir noch jünger waren und 
die Damen vom Fliederbusch ge-
ben wie immer ihren Senf dazu! 
Der Motor der Truppe ist seit 
2000 die Dozentin der VHS, Do-
rothee Wendt (Autorin, Schau-
spielerin, Sängerin und Regisseu-
rin), die die selbstverfassten Sket-
che der Frauen gekonnt auf die 
Bühne bringt. Die musikalische 
Begleitung übernimmt seit 2004 
der Komponist und Kapellmeister 
Erik Kross, der als Meister seines 
Fachs es immer wieder schafft, den 

Damen wundervolle Töne zu ent-
locken.  
Der Volkshochschulkurs „Kabarett 
Korsett“ wurde als Dankeschön für 
das ehrenamtliche Engagement der 
Gründerinnen der Veranstaltungs-
reihe des „Frauenmärzes“ im Be-
zirk vom damaligen Kulturstadtrat 
in Berlin Tempelhof und späteren 
Bürgermeister Klaus Wowereit 
1995 ins Leben gerufen.  
Trotz mancher Unterschiede ver-
folgten und verfolgen die Frauen 
stets ein gemeinsames Ziel, sich in 
keiner Weise in einem Korsett ein-
engen zu lassen, sondern unver-
blümt eigene Interpretationen auf 
der Bühne auf den Punkt zu brin-
gen. 
 
Mit der Kunst stets dabei seine gu-
te Laune zu behalten und diese zu 
verbreiten, kennen sich die Teil-
nehmenden dieses Kurses bestens 

aus. In diesem Sinne laden die 
Frauen vom Kabarett Korsett und 
die Albert-Einstein-Volkshoch-
schule Sie dazu ein, mit Ihnen ihr 
30-jähriges Bühnenjubiläum zu fei-
ern.  

Kabarett Korsett: 
 „30 JAHRE BEST OF“ 

Freitag, 21. Nov.,19.00 Uhr  
Samstag, 22. Nov., 18.00 Uhr  
Sonntag, 23. Nov.,16.00 Uhr 

Gemeinschaftshaus Lichtenrade 
Eingang Barnetstr. 11  

(Ecke Lichtenrader Damm) 
 

Eintritt frei aber mit Vorbestel-
lung, per Mail über Petra Tschorn  

kabarett-korsett@gmx.de  oder  
über Frau Schmidts, 

Tel. (030) 286 25 432  
 
Eintrittskarten bis spätestens 1/2 
Std. vor Beginn abholen,  
danach verfallen die Karten.

Ihr 30jähriges Bühnenjubiläum feiern die Damen vom Kabarett Korsett 
mit Gästen im Gemeinschaftshaus Lichtenrade. Fotos: M.H. 

Kabarett Korsett feiert „30 Jahre Best 
of “ mit dem gemischte DaMenchor

Lichtenrade

Stadtbibliothek

Kurz-Info

Bundesweiter 
Vorlesetag
Nach dem großen Erfolg im ver-
gangenen Jahr mit über 1.000 be-
geisterten kleinen und großen Be-
suchern lädt Lichtenrade auch 
2025 wieder zum bundesweiten 
Vorlesetag ein!  
Unter dem Motto „Vorlesen 
spricht Deine Sprache“ und unse-
rem ganz eigenen Leitgedanken 
„Lichtenrade verbindet“ verwan-
delt sich die Stadtteilbibliothek 
am 21. November in einen leben-
digen Treffpunkt für Familien, 
Bücherfreunde und kleine Ge-
schichtenentdecker. 
Denn, Vorlesen schafft Nähe, 
zeigt Fürsorge und lässt große und 
kleine Kinder strahlen. Gemein-
sam möchten wir – eine kleine El-
terninitiative aus Lichtenrade in 
Kooperation mit der Stadtteilbi-
bliothek Lichtenrade – Kindern 
die Freude am Zuhören, Staunen 
und Träumen schenken. Nicht je-
des Elternteil hat Zeit oder Muße 
zum regelmäßigen Vorlesen – und 
genau hier setzen wir an. Was uns 
verbindet, sind Lichtenrade, unse-
re Familien und die Begeisterung 
für Geschichten, die beim (Vor-
)Lesen lebendig werden. Die Bi-
bliothek will Raum schaffen für 
Begegnungen, Fantasie und ge-
meinsames Erleben – mitten in 
Lichtenrade. 
Neben liebevoll gestalteten Vorle-
seaktionen erwartet die Besucher 
ein buntes und kostenfreies Rah-
menprogramm. Kostenfrei; ohne 
Anmeldung 
 

Lichtenrade verbindet -  
Lesen verbindet - über alle  

Generationen hinweg. 
Fr., 21. Nov., 15.00-20.00 Uhr 

15.00-17.00 Uhr: Vorlesen und 
Bilderbuchkino für Kinder von 3-
6 Jahren 
16.30-19.00 Uhr: Vorlesen und 
Kreativangebote für Kinder von 
7-12 Jahre u.a.  
16.30-17.30 Uhr: Lesung mit 
Kinderbuchautorin Karin Beese, 
im Kindermuseum 
16.30-18.30 Uhr: Zeichenwork-
shop mit Malou Kipper 
19.00-20.00 Uhr: Familienkon-
zert mit RaketenErna  
 
Veranstalterin: Jessica Schälicke  
info@lichtenrade-verbindet.de 

 
Stadtteilbibliothek Lichtenrade 

„Edith-Stein-Bibliothek“ 
Mo.– Fr., 11-18 Uhr 

Alte Mälzerei 
Steinstraße 41, 12307 Berlin 

Tel.: 030/90277-8286 
stabi-lichtenrade@ba-ts.berlin.de 

Marienfelde

Im Neubau der Gustav-Heine-
mann-Oberschule in Marienfelde 
Traditioneller Weihnachtsmarkt  
Zum alljährlichen Weihnachts-
markt lädt die Gustav-Heine-
mann-Oberschule (GHO) am 
Donnerstag, den 27. November, 
von 15 bis 19 Uhr im neuen 
Schulgebäude, am Tirschenreut-
her Ring 48, 12279 Berlin, ein. 
Der Weihnachtsmarkt überzeugt 
durch seine sehr persönliche At-
mosphäre. Schülerinnen und 
Schüler aller Altersstufen bieten 
selbstgefertigten Weihnachts-

schmuck und liebevoll gebackene 
Weihnachtsleckereien an, wie die 
Klassiker: selbstgebackene Plätz-
chen, Kuchen und Waffeln. Zur 
weihnachtlichen Atmosphäre gibt 
es Klänge vom Schulorchester und 
den Bläserklassen. Der Förderver-
ein hat wie immer Glühwein und 
Schmackhaftes vom Grill im An-
gebot. Eine großartige Modellei-
senbahnausstelllung wird ebenfalls 
zu sehen sein. Interessierte Famili-
en haben an diesem Tag die Mög-
lichkeit, die Gustav-Heinemann-
Oberschule näher kennenzuler-

GHO lädt zum traditio-
nellen Weihnachtsmarkt 

nen. Empfohlen wird die Anreise 
zum Weihnachtsmarkt mit dem 
ÖPNV beziehungsweise der 
BVG. Die GHO liegt in unmit-
telbarer Nähe der Bushaltestelle 
Waldsassener Straße. Endhalte-
stelle der Buslinien: M77, M82. 
Alternativ können die Buslinien 
277 (Ahrensdorfer Str.), 112, 
X11, M11 (Weskammstr.) ge-
nutzt werden. Hier muss ein etwa 
5-minütiger Fußweg eingerechnet 
werden. Bei Fragen kann Schul-
leiter Carsten Hintze kontaktiert 
werden.          Marlies Königsberg 
 
Gustav-Heinemann-Oberschule, 

Tirschenreuther Ring 48,  
12279 Berlin,  

Tel.: 030/90277-4132, 
Info: www.gho.berlin                    
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Lichtenrade

650 Jahre Lichtenrade - Teil 11:  
Der Siedlungsbau zu Mauerzeiten
(DDR-Gebiet), der nicht für die 
Zivilbevölkerung bestimmt war, 
sondern für die Müllentsorgung 
aus West-Berlin, vorwiegend zur 
Mülldeponie in Schöneiche (Kreis 
Zossen) diente. Den Vertrag dazu 
schlossen 1974 der VEB-Bergbau-
Handel unter der Führung von 
Schalk-Golodkowski und die In-
dustrieplanungsfirma Berlin-Con-
sult.  
Insgesamt fuhren bis zur Wende 
die Fahrzeuge der BSR etwa fünf 
Millionen Tonnen Unrat zur Müll-
deponie Schöneiche, die heute die 
„Märkische Entsorgungsanlagen-
Betriebsgesellschaft – MEAB“ be-
treibt und den Ländern Branden-
burg und Berlin gehört. 
1987 wurde auf Initiative der Ge-
schichtswerkstatt Lichtenrade, ei-
ner Projektgruppe der Berliner Ge-
schichtswerkstatt e. V., durch den 
damaligen Bezirksbürgermeister 
Sigmund Jaroch und den Volksbil-
dungsstadtrat Klaus Wowereit aus 
Tempelhof (später Regierender 
Bürgermeister von Berlin) ein 
Denkmal im Bornhagenweg, das 
an das dortige ehemalige Außenla-

ger des KZ Sachsenhausen erin-
nert, enthüllt. Die auf einem Gra-
nitsockel schräg in den Himmel ra-
gende Eisenbahnschiene symboli-
siert den Abtransport der Gefange-
nen in die Konzentrationslager.  
Im November 1989 wird die Mau-

er geöffnet und Lichtenrade befin-
det sich nicht mehr an der Grenze. 
Ein Jahr später, am 7. September, 
wird das Gemeinschaftshaus feier-
lich eingeweiht. Der damalige Bau-
stadtrat Wolfgang Krueger (später 
Bezirksbürgermeister in Tempel-

Gemeinschaftshaus mit Veranstaltungssaal vom Lichtenrader Damm.

2025 wird der Ortsteil Lich-
tenrade 650 Jahre, was das 
ganze Jahr über mit vielen 
verschiedenen Aktionen ge-
feiert werden soll. Grund ge-
nug in 12 Ausgaben des Ma-
gazins die Geschichte Lich-
tenrades einmal näher zu 
hinterfragen.   
 
Durch den Mauerbau und den dar-
aus resultierenden eingeschränkten 
Platz und die zugleich steigende 
Bevölkerungszahl wurden in Ber-
lin in den 1960er und 1970er Jah-
ren vermehrt Hochhaussiedlungen 
gebaut. So entstanden auch in 
Lichtenrade entsprechende Sied-
lungen.                                                                                             
Von 1966 bis 1970 erbaute die ka-
tholische Baugesellschaft „Petrus-
werk“ die „Parksiedlung Alt-Lich-
tenrade“ im Bornhagenweg auf 
dem ehemaligen Außenlager des 
KZs Sachsenhausen. Das „Petrus-
werk“ wurde 2003 vom Erzbistum 
Berlin an die AVILA Management 
und Consulting AG verkauft. 
Zwischen 1973 und 1977 entstand 
das Neubaugebiet Lichtenrade Ost 
an der Nahariya- und Skarbinastra-
ße mit fünf- bis elfgeschossigen 
Bauten für rund 8.000 Menschen. 
Die „Nahariya-Siedlung“ entstand 
als soziales Wohnprojekt auf einsti-
gem Ackerland der evangelischen 
Kirche und wurde nach der israeli-
schen Partnerstadt des damaligen 
Bezirks Tempelhof benannt.  
Die Hochhaussiedlung befand sich 
zur damaligen Zeit direkt an der 
Mauer, der Grenzanlage der DDR, 
und es fehlten für die Vielzahl der 
Menschen Naherholungsflächen. 
Aus diesem Grund gab es im 
Herbst 1979 erste Pflanzaktionen 
einer Bürgerinitiative in unmittel-
barer Nähe der Wohnanlage, aus 
der im Sommer 1981 der Träger-
verein Lichtenrader Volkspark e. V. 
entstand. 2008 erfolgte auf 
Wunsch der Bewohnerinnen und 
Bewohner die Umbenennung der 
„Nahariya-Siedlung“ in „Volks-
parksiedlung Lichtenrade“ im 
Rahmen eines großen Kiezfestes.  
1977 öffnete der Grenzübergang 
zwischen Berlin-Lichtenrade 
(West-Berlin) und dem Landkreis 
Teltow-Fläming, Ortsteil Mahlow 

Maueröffnung am ehemaligen Grenzübergang für Müllfahrzeuge, Kirchhainer Damm.      Fotos: Heimann 

�

Nahariya Siedlung/Volkspark Siedlung erbaut 1973-1977.
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Mahnmal am Bornhagenweg.
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hof ) übergab den Schlüssel sym-
bolisch an Hausherrn Bezirksstadt-
rat Manfred Christian. Der Mehr-
zweckbau, der nach knapp dreijäh-
riger Bauzeit fertiggestellt werden 
konnte, kostete 24,5 Millionen D-
Mark.  
In dem Gebäudetrakt am Lichten-
rader Damm ist seitdem der Ge-
sundheitsdienst inklusive der Für-
sorge für Säuglinge und Kleinkin-
der untergebracht. Seit April 2017 
befindet sich im ersten Stock das 
Familienzentrum Lichtenrade des 
Nachbarschaftszentrums der „ufa 
fabrik“ mit vielen entsprechenden 
Angeboten.  
An der Barnetstraße sind der Kin-
der- und Jugendclub mit Disko-
thek, der sich bei der Jugend gro-
ßer Beliebtheit erfreut, und die Se-
niorenfreizeitstätte mit speziellen 
Angeboten für die ältere Generati-
on.  
Zwischen Jugendheim und Senio-
renfreizeitstätte befindet sich der 
Eingang zum „großen Saal“. Na-
mensgeber für den Veranstaltungs-
saal ist seit Oktober 2019 der ehe-
malige Bezirksbürgermeister Wolf-
gang Krüger. Der Saal mit einer 
Bestuhlung von 366 Sitzplätzen 
und großer Bühne dient zahlrei-
chen Veranstaltungen des Bezirks.  
 
Im Dezember 1990 ist der neue S-
Bahnhof Schichauweg fertigge-
stellt. Der Bahnhof befindet sich 
auf einer Brücke über der Barnet-
straße mit zwei Seitenbahnsteigen, 
die jeweils nördlich und südlich 
der Ausgänge zum Straßenzug Bar-
netstraße/Schichauweg führen. Im 
November 1991 wurden zusätzlich 
zwei Nordausgänge zur Kettinger 
Straße bzw. zum Miethepfad ge-
schaffen.  
Der S-Bahnhof Schichauweg ist 
der einzige Neubau eines S-Bahn-
hofes durch die Berliner Verkehrs-
betriebe, in dem die Betriebsrechte 
der S-Bahn in deren Zuständig-
keitsbereich lagen. (Das Betriebs-
recht der BVG an der S-Bahn be-
stand vom Januar 1984 bis zum 
Jahreswechsel 1993/94.) Mit dem 

Ausbau der Dresdner Bahn wurde 
der S-Bahnhof Schichau um eine 
Eisenbahnüberführung für die 
Fernbahn erweitert. 
Am 31. August 1992 wurde die 
seit dem Mauerbau unterbrochene 
S-Bahn-Verbindung zwischen dem 
West-Berliner Bahnhof Lichtenra-
de und dem brandenburgischen 
Bahnhof Mahlow wiedereröffnet. 
Nach einer Eröffnungsfeier mit ei-
nem Festzug der Baureihe 480 fuhr 
der Zug weiter nach Blankenfelde 
und verband damit das West-Berli-
ner Teilnetz mit dem Brandenbur-
ger Umland. 
 
Im Jahre 2000 feierte Lichtenrade 
mit einer Festwoche mit Umzug 
und Straßenfest zu Ehren seiner er-
sten Erwähnung vor 625 Jahren im 
Landbuch Kaiser Karl IV. 
 
Die Bezirke Tempelhof und Schö-
neberg fusionierten am 1. Januar 
2001 als Teil einer umfassenden 
Bezirksgebietsreform in Berlin, bei 
der die Anzahl der Verwaltungsbe-
zirke halbiert wurde, um die Ver-
waltung effizienter zu gestalten.  
 
2002 wurde das Kunstfenster auf 
Initiative von Wilfried Postier, 
dem Leiter des Heimatmuseums 
Tempelhof in Mariendorf und der 
Aktionsgemeinschaft Bahnhof-
straße ins Leben gerufen. 
 
Der heutige Haus-, Wohnungs- 
und Grundeigentümerverein feiert 
sein 100-jähriges Bestehen. Seit 
seiner Gründung 1903 kümmert 
sich der Verein um die Verbesse-
rung der Infrastruktur wie Straßen 
und Plätze, Kanalisation und Ent-
wässerung sowie um den Ausbau 
von Schulen in Lichtenrade. Insge-
samt acht Haus- und Grundeigen-
tümervereine bildeten sich im Lau-
fe der Zeit in Lichtenrade, die sich 
letztendlich 1947 zum heutigen 
Verein zusammenschlossen. 
 

Ortsteil Chronistin 
M. Heimann 

(wird fortgesetzt)

S-Bahn bei Wiedereröffnung nach Blankenfelde 1991.
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Die nächste Ausgabe 
erscheint zum  
26. November,  

Anzei genschluss:  
14. November

Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 

www.IhrMagazin.berlin

Im November gibt es im Kin-
dermuseum unterm Dach in 
der „Alten Mälzerei“ in Lich-
tenrade verschiedene Thea-
teraufführungen. Aber auch 
eine Sonderausstellung und 
Bastelnachmittage laden 
ein.  
 
„Frau Holle“ wird am Dienstag, 
den 18. November, vom Theater 
Lakritz aufgeführt. Ein Erzähl-
theater mit Gegenständen aus der 
Bäckerei sowie am Mittwoch, den 
19. November, „Hase & Igel“. Ein 
Erzähltheater, das mit Objekten 
aus dem Nähkästchen arbeitet. 
Am 20. November wird vom Dra-
ma Drumul „Der Faulbär büxt 
aus“ aufgeführt. Am Dienstag, 
dem 25. November, präsentiert 
das Rotondo teatro die Auffüh-
rung „Britta, die kleine Ratte“. 
Am Donnerstag, dem 27. Novem-
ber, wird Katja Tannert in dem 
Stück „Malwina und der Erdbeer-
pilz“ zu sehen sein. Am Freitag, 
dem 28. November, wird vom Lö-
wenecker-Theaterchen Berlin 

noch das Handpuppenspiel „Ja-
nosch – Kaspers Mütze besiegt 
das Riesenkrokodil“ aufgeführt.  
Die kostenlosen Theaterauffüh-
rungen, starten jeweils um 16.30 
Uhr und dauern etwa 40 bis 50 
Minuten. Sie sind geeignet für 
Kinder zwischen 3 und 8 Jahren. 
Hierfür sind keine Anmeldungen 
erforderlich.  
Natürlich gibt es auch im Novem-
ber mittwochs und donnerstags 
die beliebten kostenlosen Bastel-

nachmittage. An die 
Pinsel, fertig, los! Ein 
Angebot, mit nachhal-
tigen Materialien krea-
tiv zu werden: von der 
lustigen Tischdeko bis 
zum Lieblingsgebäck 
aus Salzteig oder dem 
Lieblingsgericht aus Pa-
pier – bei den Bastelak-
tionen kommt immer 

etwas Neues auf den 
Tisch, das man mit nach 
Hause nehmen kann! 

In der Sonderausstellung „Back 
mal was!“, die am 21. Juni eröffnet 
wurde, träumt die Museums-Kat-
ze: „Ein Kuchen, groß, saftig, luf-
tig und fein, soll auch ein Mäus-
chen mitgebacken sein!“ Aller-
dings hat die Katze den Plan ohne 
die Maus gemacht, denn sie lädt 
zu einem Back-Abenteuer ein und 
zeigt, worum es sich bei Guss und 
Füllung wirklich dreht. An fünf 
Mitmach-Stationen können Kin-
der ab 4 Jahren gemeinsam mit 
Maus und Katze die Back-Welt er-
obern: Zutaten finden und abwie-
gen, Gewürze schnuppern, Teig 
kneten, Brote backen - oder sich 
in weiche Mehlsäcke kuscheln 
und entspannen! 
Auch die Dauerausstellung „Iss 
dich schlau! Von Apfel bis Zimt!“ 
kann weiterhin zu den Öffnungs-
zeiten besucht werden. Alle Ange-
bote unter: www.kindermuseum-
unterm-dach.berlin 
 

Marina Heimann 

In der „Mälzerei“ gibt es Theater, 
Sonderausstellungen und mehr

Lichtenrade 

Theater, Musik und einfach eine schöne Zeit können Kinder erleben.

Im Kindermuseum gibt es mittwochs und donnertsags kostenlose Bastelangebote.               Fotos: M.Heimann

Zutaten finden und abwiegen, Gewürze 
schnuppern, Teig kneten, Brote backen - das ist 
in der Sonderausstellung möglich.

Vor 40 Jahren begann in Ber-
lin-Lichtenrade eine außerge-
wöhnliche Erfolgsgeschichte: 
Am 1. Oktober 1985 gründe-
ten Dr. Frank-Dieter Groenke 
und seine Frau Sabine Groen-
ke das Zahnmedizinische Zen-
trum Berlin (ZZB) – damals 
noch eine kleine Praxis mit nur 
zwei Auszubildenden. Was mit 
einem Vier-Personen-Team 
begann, ist heute ein moder-
nes Zentrum für Zahnmedizin, 
Kieferchirurgie und Zahntech-
nik. 
 
Auf rund 1.300 Quadratmetern ar-
beiten inzwischen über 130 Mitar-
beitende, darunter 20 Zahnärzte 
und MKG-Chirurgen. Damit ist das 
ZZB ein bedeutender Arbeitgeber 
in Lichtenrade und ein wichtiger 
Gesundheitsstandort im Süden Ber-
lins. Patientinnen und Patienten 
kommen längst nicht mehr nur aus 
dem Ortsteil selbst, sondern auch 
aus den angrenzenden Bezirken und 
Landkreisen Brandenburgs, um sich 
in den Spezialabteilungen behan-
deln zu lassen. 

 
Modernste Ausstattung wie digitales 
3D-Röntgen, intraorale Scanner, 
hochauflösende Operationsmikro-
skope und ein großes eigenes zahn-
technisches Meisterlabor garantie-
ren präzise Diagnostik und hoch-
wertige Versorgung auf universitä-
rem Niveau. Viele Zahnärzte aus der 
Region überweisen ihre Patientin-
nen und Patienten zur spezialisier-
ten Behandlung ins ZZB. �

�



Zahnmedizin 
in Lichtenrade.

MKG-Chirurgie

Zahnmedizin

705 509-0

Terminbuchung
24h-Online-

Mo–Fr 7 – 20 
Sa 8 –13
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Ein zentraler Bestandteil des Erfolgs 
ist die Ausbildung. Seit der Grün-
dung wurden bereits 125 junge Men-
schen im ZZB ausgebildet, vor allem 
als Zahnmedizinische Fachangestell-
te (ZFA) und in den Bereichen 
Zahntechnik und Verwaltung. Jedes 
Jahr starten etwa 13 neue Ausbildun-
gen und mit einer Übernahmequote 
von rund 80 Prozent bleibt der 

Nachwuchs dem Haus meist langfri-
stig treu. Viele der heutigen Be-
reichsleiterinnen begannen einst als 
Auszubildende im ZZB. Darüber 
hinaus unterstützt das Zentrum ge-
zielt Weiterbildungen – beispiels-
weise zur Prophylaxeassistentin, 
Dentalhygienikerin, Zahnmedizin-
scher Verwaltungsassistentin oder 

ein Studium in Gesundheitsmanage-
ment oder Gesundheitsökonomie. 
Auch junge Zahnärztinnen und 
Zahnärzte finden im ZZB die Mög-
lichkeit, sich weiterzuentwickeln. 
Derzeit absolvieren fünf Ausbil-
dungszahnärztinnen ihre Weiterbil-
dung in Lichtenrade 
Trotz seiner Größe hat sich das ZZB 
eine familiäre Atmosphäre bewahrt. 

Langjährige Mitarbeitende, 
Teamgeist, gemeinsame Aktivi-
täten und gegenseitige Unter-
stützung prägen den Arbeitsall-
tag. Zahlreiche Kolleginnen 
und Kollegen sind bereits seit 
Jahrzehnten Teil des Teams. Ge-
rade diese Mischung macht das 
Zahnmedizinische Zentrum 
Berlin zu einem besonderen 
Ort: modern, leistungsfähig 

und professionell – und gleichzeitig 
nahbar, menschlich und tief in der 
Region verwurzelt. 
 
Dr. Frank-Dieter Groenke blickt an-
lässlich des Jubiläums mit Dankbar-
keit zurück – und optimistisch nach 
vorn: „Das ZZB war immer mehr als 
eine Zahnarztpraxis. Es war und ist 

Vor 40 Jahren begann die Erfolgsgeschicjte von ZZB in der Lichtenrader Bahn-
hofstraße. Aus einer kleinen Praxis wurde ein modernes Zentrum für 
Zahznmedizin, Kieferchirurgie und Zahntechnik. 

ein Ausbildungsort, ein Ort der In-
novation – und ein Zuhause für viele 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
die hier ihre berufliche Laufbahn be-
gonnen haben. Unsere größte Freude 
ist es, dass aus unseren Auszubilden-
den Fachkräfte, Bereichsleiterinnen 
oder Zahnärzte werden. Darauf sind 
wir stolz – und diesen Weg wollen 
wir auch in Zukunft fortsetzen.“  
Das Zahnmedizinische Zentrum 

Berlin vereint seit 40 Jahren Beste 
Zahnmedizin, exzellente Ausbildung 
und familiäre Atmosphäre – mitten 
in Lichtenrade.  

ZZB - Zahnmedizinisches  
Zentrum Berlin 

Bahnhofstr. 9  
12305 Berlin-Lichtenrade  

Tel.: 030 - 705 509 0  
E-Mail: info@ZZB.de  

www.zzb.de

ienerttaen & Baschenlamp

212 3: 03el 39 83930Te
er CwBucko

T
er Chaussee 1e 148, 12305 Bln.

T

.dewu-komelc echselme@ak
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40 Jahre ZZB –  
eine Erfolgsgeschichte 
aus Lichtenrade

Unternehmer-
Netzwerk  

Lichtenrade  
c/o Allianz Generalvertretung 

Christiane Fuchs 

☎ 5093180-50 
www.un-lichtenrade.de
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Mehr als 50 Jahre leuchtete 
der 42 Meter lange und zwei 
Meter hohe Schriftzug „Ber-
lin-Tempelhof“ auf dem Vor-
dach des ehemaligen Zen-
tralflughafens, war noch von 
jenseits des Tempelhofer Fel-
des, von Neukölln oder der 
Stadtautobahn aus leicht zu 
erkennen. Doch der Zahn der 
Zeit nagte so sehr an ihm, 
dass er vor einem Jahr zur 
Generalüberholung abmon-
tiert werden musste. Nun 
kehrte der Schriftzug zurück. 
 
Was kaum jemand ahnt: Jeder ein-
zelne Buchstabe wiegt satte 130 
Kilogramm, besteht aus Stahl. Die 
frisch sanierten acht Segmente, die 
jeweils ein Buchstabenpaar abbil-
den, wurden an zwei Tagen ange-
bracht.  
Zunächst war „Berlin“ an der Rei-
he, dann wurde „-T“  vorsichtig 
von einem Kran 20 Meter in die 
Höhe gehoben. Das restliche „em-
pelhof “ musste noch eine Nacht 
auf dem Boden verbringen. 
Abgeschraubt wurden die acht 
Buchstabensegmente des Schrift-
zugs im Oktober 2024 im Zuge der 
aufwendigen Sanierung des Flug-
steigdachs, danach zur denkmalge-
rechten Restaurierung an die auf 
Stahl- und Metallbau spezialisierte 
Firma Heckmann in Hoppegarten 
übergeben. 
Beim Austauschen der durchgero-
steten Blechstellen und Abschlei-
fen des über die Jahrzehnte mehr-

mals aufgetragenen und stark ver-
witterten Anstrichs kam auch 
Überraschendes zum Vorschein: 
Die ursprüngliche Farbe des ver-
mutlich 1973 errichteten Schrift-
zugs war nicht wie angenommen 
weiß, sondern hellblau. In diesem 
Ton wurde er rekonstruiert.  
„Eingesetzt wurde sogar ein 3D-
Druckverfahren, um verwitterte 
Kunststoffteile historisch gerecht 
in ihrer ursprünglichen Form 
nachbilden und integrieren zu kön-
nen“, erläutert ein Sprecher der lan-
deseigenen Tempelhof Projekt 
GmbH, die für die Zukunft des 
ehemaligen Airports verantwort-
lich ist. 
Drei Tage nach dem Aufhängen 
der Buchstaben wurden auch die 
213 integrierten Hochspannungs-
leuchtröhren in Betrieb genom-
men, strahlen seitdem wieder in 
hellblauem Licht. „Der ikonische 
Schriftzug Berlin– Tempelhof 
symbolisiert die Identität des ehe-
maligen Flughafens in der Berliner 
Geschichte“, sagt Bausenator Chri-
stian Gaebler  (60, SPD). „Er  ist 
mit Berlin als Ort der Freiheit un-
trennbar verbunden.“ 
Die 210.000 Euro, die die Restau-
rierung kostete, wurden mit Mit-
teln aus dem Bundessondervermö-
gen „Infrastruktur Wachsende 
Stadt“ finanziert.  
Weitaus teurer wird übrigens  die 
Dach- und Betondeckensanierung 
der Vorfeldüberdachung: Die ge-
schätzten Kosten belaufen sich bis-
lang auf etwa 32 Millionen Euro. 

„Die Sanierung des Dachs ist drin-
gend notwendig, um die Tragfä-
higkeit und damit die Verkehrssi-
cherheit - auch der darunter be-
findlichen Flächen - dauerhaft si-
cherzustellen“, sagt  Fabian 
Schmitz-Grethlein (45), Ge-
schäftsführer der Tempelhof Pro-
jekt GmbH.  
Das Flugsteigdach ist eine Kombi-
nation aus verschiedenen Bauele-
menten. Unterseitig wird die Stahl-
betondecke saniert. Hierbei wird 
unter anderem die untere Beton-
schicht mit Hochdruckwasser-
strahlen entfernt, mit einer neuen 
Edelstahlbewehrung verstärkt und 
mit Spritzbeton wieder geschlos-
sen. Oberseitig erfolgt eine Er-
neuerung des Dachaufbaus, für die 
der jetzige bis zu den historischen 
Stufen zurückgebaut und die vor-
handenen Schadstoffe entfernt 
werden. 
Der Architekt Ernst Sagebiel 
(1892-1970) hatte für das zwi-
schen 1935 und 1941 errichtete 
Gebäude auf dem Dach eine Besu-
cherterrasse für bis zu 80.000 Zu-
schauer geplant, die von dort aus 
die martialischen Flugschauen der 
Nationalsozialisten sehen sollten. 
Über 13 Treppentürme sollten die 
Menschen auf die Tribünen ge-
führt werden - die wurden zwar nie 
fertiggestellt, doch die dafür ange-
legten Stufen sind noch heute zu 
sehen.                         
 

Matthias Bothe
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Flughafen

„Berlin-Tempelhof “: Der ikonische 
Schriftzug strahlt in neuem Glanz 

Hier stand der Schriftzug noch auf dem Boden: Jeder einzelne Buchstabe von „Berlin-Tempelhof “ wiegt 130 Kilo.  
Foto: Tempelhof Projekt GmbH 

Kurz-Info
Stadtteil-Bibliothek

Wirtschaft  
verstehen 
Finanz-Fitness mit Matthias Der-
kowski: Wirtschaft verstehen – 
Von Sparbuch bis Wertpapier. 
Matthias Derkowski war viele Jah-
re in der Finanzindustrie tätig und 
hilft nun anderen Menschen, ihre 
Finanzbildung aufzubauen und zu 
stärken, um selbstbewusst mit 
Geld umzugehen. 
Sein Ziel ist es, komplexe Wirt-
schafts- & Finanzthemen so leicht 
und greifbar wie möglich zu erklä-
ren, damit alle, vom Schüler bis 
zum Senior (früh) lernen, wie sie 
ihr Geld sinnvoll anlegen und da-
mit langfristig und einfach Ver-
mögen aufbauen können. 
Dabei vermittelt er praxisnahe 
Tipps, wie man mit einfachen 
Schritten startet, dabei Risiken 
minimiert und bequem finanzielle 
Ziele erreicht. 
Sein Ansatz ist es, nicht nur Wis-
sen zu vermitteln, sondern Euch 
zu motivieren, Eure finanzielle 
Zukunft aktiv selbst in die Hand 
zu nehmen!  
Kostenfrei | Ohne Anmeldung 

Do., 13. Nov., 16.00 Uhr 
Do., 4. Dez., 16.00 Uhr 

Stadtteilbibliothek Lichtenrade 
„Edith-Stein-Bibliothek“ 

Mo.– Fr., 11-18 Uhr,  
Alte Mälzerei 

Steinstraße 41, 12307 Berlin 
Tel.: 030/90277-8286 

stabi-lichtenrade@ba-ts.berlin.de 

Kegelgruppe 
sucht Mitglieder

Freizeit

Die Hobbykegelgruppe 55+ 
sucht neue Mitglieder. Kegeln in 
einer Gruppe von Gleichgesinn-
ten – Gemeinsam feiern, lachen 
und Spaß haben lautet das Mot-
to. Alle zwei Wochen montags 
von 10 bis 13 Uhr spielt die Ke-
gelgruppe „Wächter“ auf der Ke-
gelbahn am Kamenzer Damm. 
Die Kegelgruppe spricht alle 
Menschen ab 55 Jahren an, die 
Lust und Zeit haben, sich ge-
meinsam sportlich und mit viel 
Freude zu betätigen. Vorkennt-
nisse sind nicht nötig. „Solche 
Gruppen sind ein wunderbares 
Beispiel dafür, wie freundschaftli-
ches Miteinander und Bewegung 
im Alter Hand in Hand gehen 
können“, sagte Bezirksstadtrat 
Matthias Steuckardt. Interessier-
te können sich direkt bei Bernd 
Wächter, dem Leiter der Kegel-
gruppe melden. Unter (030) 
7226397.
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Lichtenrade

Oldie Superstar: Mega-Stimmung 
im Gemeinschaftshaus Lichtenrade

Die Kandidaten und die Jury im Gemeinschaftshaus Lichtenrade  "Oldie Superstar 60plus" 2025. 
          Fotos: Königsberg

Auf Grund des großen Er-
folgs, fand am 04. Oktober im 
großen Saal des Gemein-
schaftshauses Lichtenrade 
wieder ein Gesangswettbe-
werb „Oldie-Superstars 
60Plus“ statt. Dieser wurde 
erneut in Zusammenarbeit 
mit Entertainer und Modera-
tor Norbert Wohlan, (Künst-
lername: Schlager-Norbi) mit 
der Dezentralen Kulturarbeit 
des Bezirksamtes Tempel-
hof–Schöneberg durchge-
führt.  
 
Dadurch konnte die Veranstaltung 
bei freiem Eintritt stattfinden. Ein 
Dank geht an Dr. Peter Rümenapp 
vom Fachbereich Kunst, Kultur, 
Museen der Dezentralen Kulturar-
beit. Er befand sich unter den Gä-
sten und sprach ein paar Grußwor-
te an rund 330 Zuschauer und 
Fans, die aus verschiedenen Bezir-
ken und Bundesländern angereist 
waren.  
Die Eröffnung und Begrüßung des 
Song Contest wurde durch Norbi 
traditionell mit dem Titel „Hello 
Again“, in seiner Version begon-

nen. Ein Heimspiel für den Lich-
tenrader, hier kennen ihn viele von 
den Senioren-Tanznachmittagen 
und Veranstaltungen gemeinsam 
mit seiner Duett-Partnerin Cindy 
Berger.  
Aus einer Vielzahl von Bewerbun-
gen suchte Norbi sechs Kandida-
ten aus, die mindestens 60 Jahre alt 
sind und ihr Gesangstalent bewei-
sen möchten.  
Einige standen zum ersten Mal auf 
einer Bühne und waren beim 
Soundcheck sehr aufgeregt, denn 
es wurde live gesungen. Teilgenom-
men haben: Christa Orlowski aus 
Berlin, Sonja Bauer aus Boden-
wöhr in Bayern, Gerd Maeder aus 
Berlin, Bernd Schröter aus Berlin, 
Eberhard Lehmpfuhl aus Berlin 
und Sigrid Mannes aus Heiden-
heim an der Brenz in Baden-Würt-
temberg.  
Schlager-Norbi moderierte den 
Nachmittag mit seiner prominen-
ten Jury. Sie war hochkarätig be-
setzt: Kultstar Cindy Berger (be-
kannt vom Schlagerduo Cindy & 
Bert aus den 70ern), Regina Thoss 
(bekannte ostdeutsche Schlager-
sängerin) und Markus und Andy 

Weiß aus Neuhaus/ Franken.  
Als Duo Frankenexpress waren sie 
Stargäste für das Showprogramm 
und sorgten mit Polonaise durch 
den Saal für riesen Stimmung. Es 
wurde mitgesungen und mit ge-
schunkelt. Die Fans umjubelten ih-
re Favoriten.  
Letztendlich gewann Eberhard 
Lehmpfuhl mit einem Country-
Song von Josh Turner mit seiner 
Interpretation „Your Man“, den 
Siegerpokal und ein Preisgeld.  
Den zweiten Platz gewann Bernd 
Schröter, (Künstlername Bernd Fa-
bian) mit dem Titel: „Du bist 
mein Wunder“ von Rex Gildo. 
Christa Orlowski belegte mit dem 
größten Hit: „Arrivederci Hans“ 
von Rita Pavone, den dritten Platz. 
Hans-Geork Stark aus Tempelhof, 
der Gewinner von 2024, übergab 
die Pokale und Gutscheine und 
sang seinen Siegertitel: „Unchain 
My Heart“ von Joe Cocker. 
Großen Dank geht an die vielen 
fleißigen Helfer für Catering und 
Gästebetreuung hinter den Kulis-
sen, so die Organisatoren. An In-
kapokale, Friseur Deinhard für 
drei Gutscheine und Careship für 
drei Philharmonie-Gutscheine so-
wie einer Video-Zusammenfas-
sung auf YouTube unter: Der 2025 
Oldie Super-Star Contest. Auch in 
diesem Jahr sorgte Martin Wulff 
mit seinem Team (MW-Music 
Event Entertainment) für das per-
fekte Ambiente und für die Licht- 
und Tonqualität. Musik und gute 
Laune kennt keine Altersgrenzen. 
Einen Wettbewerb ab 60 Jahre 
wird es auch 2026 geben. Schon 
jetzt kann sich bei Norbi Wohlan 
beworben werden, per E-Mail: 
schlager-norbi@arcor.de mit Hör-
probe als MP 3 und kurzer Biogra-
phie,  
 

Marlies Königsberg Gewinner Eberhard Lehmpfuhl (m.) mit Norbi und Cindy Berger. 

Stadtteil-Bibliothek

Kurz-Info

Avatar  
Legends
• Pen & Paper-Rollenspiel 
Rollenspielsystem: Avatar Le-
gends - Auf der Suche nach Nyath 
Go 
Ihr dachtet, ihr hättet endlich ei-
nen Ruhepol gefunden in dieser 
unruhigen Welt. Das kleine Dörf-
chen Karapur hat euch herzlich 
aufgenommen und euch sind die 
freundlichen Einwohner schon 
sehr ans Herz gewachsen.  
Eines Tages tritt plötzlich eine ge-
heimnisvolle Seuche in dem Dorf 
auf, die sich sehr schnell unter den 
Dörflern ausbreitet. Jamila, die 
Kräuterfrau des Ortes, hat keiner-
lei Mittel, um die Krankheit ein-
zudämmen. Aber sie erzählt euch 
von einem Eremiten namens Ny-
ath Go. Dieser geheimnisvolle 
Mann wohnt inmitten der Sümpfe 
des Elends und soll ein Mittel ge-
gen so gut wie alle Krankheiten 
haben. Allerdings war Nyath Go 
schon im fortgeschrittenen Alter, 
als Jamila jung war.  
Obwohl die Hoffnung verschwin-
dend gering ist, ihn noch lebend 
anzutreffen, macht ihr euch auf 
den gefährlichen Weg in die 
Sümpfe.  Kostenfrei; für Jugendli-
che und Erwachsene ab 12 Jahren 
Melde dich jetzt zu deinem Aben-
teuer an: stbts@nexus-berlin.de 
Alle Veranstaltungen werden von 
Spielleitungen des Nexus e.V. ge-
leitet. 

Fr., 28. Nov., 16 - 20 Uhr 
 
• Kreative Muster mit Britta 
Thema: Herbstliche Ornamente 
selbst kreieren & gestalten 
Aus Blättern, Ranken und Linien 
entstehen dekorative Ornamente, 
die individuell gestaltet werden – 
perfekt zum Verzieren von Karten, 
Bildern, Rahmen oder Kunstwer-
ken und passend zur Jahreszeit im 
herbstlichen Gewand. Wir gehen 
Schritt für Schritt durch die Ent-
wicklung eigener Ornamentmoti-
ve und lassen unserer Kreativität 
freien Lauf. Der Kurs ist offen für 
alle – mit oder ohne Zeichener-
fahrung. Ein gemütlicher Kreativ-
nachmittag, um den Herbst in Li-
nien, Formen und Mustern einzu-
fangen! Kostenfrei, ohne Anmel-
dung | Für Kinder und Erwachse-
ne ab 10 Jahren 

Mi., 12. Nov., 15.00-17.00 Uhr
Stadtteilbibliothek Lichtenrade 

„Edith-Stein-Bibliothek“ 
Mo.– Fr., 11-18 Uhr,  

Alte Mälzerei 
Steinstraße 41, 12307 Berlin 

Tel.: 030/90277-8286 
stabi-lichtenrade@ba-ts.berlin.de 
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Wer in diesen grauen Herbst-
tagen in Lichtenrade unter-
weg ist, muss starke Nerven 
haben: Baustellen, fehlende 
Hinweisschilder, Raser in en-
gen Tempo-30-Straßen – und 
der Lichtenrader Graben, der 
so schlecht gepflegt scheint 
wie seit langer Zeit nicht 
mehr. 
 
Ullrich Herzau (45) hat beruflich 
häufig in Lichtenrade zu tun. „Ich 
habe eine Kundin in der Horstwal-
der Straße“, sagt der Gärtner. 
„Möchte ich von dieser wieder in 
nördlicher Richtung auf den 
Kirchhainer Damm abbiegen oder 
geradeaus in die Wittelsbacher 
Straße, ist das schlicht nicht mög-
lich. Ich werde durch einen Pfeil 
dazu gezwungen, rechts abzubie-
gen. Und gäbe es nicht einen knap-
pen Kilometer weiter eine Buswen-
deschleife, wäre ich auf der 
Schnellstraße Richtung Mahlow. 
Es gibt in der Horstwalder Straße 

keinen Vorweiser, der auf diese Fal-
le aufmerksam macht“, kritisiert er. 
Ein weiteres gefährliches Ärgernis 
sieht Herzau in der Verkehrslen-
kung vom Netto-Markt in der 
Bahnhofstraße Richtung Riedin-
gerstraße. „Fährt man vom Park-
platz des Discounters, ist es nicht 
eindeutig gekennzeichnet, ob man 
links oder rechts der Verkehrsinsel 
für Fußgänger fahren soll“, sagt der 
Tempelhofer. „Hier kommt es re-
gelmäßig zu sehr brenzligen Situa-
tionen. Ich bin selbst schon falsch 
gefahren an der Stelle und habe es 
auch oft als Unbeteiligter mitbe-
kommen.“ 
Auch die Polizei bestätigt das Pro-
blem: „Die Stelle ist sehr unglück-
lich“, sagt ein Beamter vom Ab-
schnitt 47. „Dort gibt es in letzter 
Zeit verstärkt Blechschänden.“ 
Mehr Blechschäden als gewöhn-
lich gibt es neuerdings auch in Alt-
Lichtenrade. Häufigster Grund: zu 
schnelles Fahren in der Tempo-30-
Zone. Da auf beiden Seiten ge-
parkt werden darf, wird die Fahr-
bahn bei Gegenverkehr häufig ge-
fährlich eng. Wird dann nicht 
schnell genug vom Gas gegangen, 
kracht es.   
Immer mehr Menschen fällt auch 
auf, dass der Lichtenrader Graben, 
der ursprüglich zur Entwässerung 
der Felder angelegt worden war, of-
fenbar kaum noch gepflegt wird. 
Eine Anwohnerin: „Vor ein paar 
Jahren noch wurden sehr regelmä-
ßig Mäharbeiten durchgeführt und 
auch Löcher gestopft, die Füchse 
und Hasen fabrizierten. Das 
nimmt dem Graben auf Dauer na-
türlich nötige Stabilität.“ Eine An-
frage dieses Magazins dazu  ließ 
das Büro der zuständigen Stadträ-
tin Saskia Ellenbeck (Grüne) un-

beantwortet. 
Bei vielen Lichtenradern löst auch 
dies Kopfschütteln aus: Während 
der Umleitungsphase durch die 
Baustelle der Dresdner Bahn in der 
Bahnhofstraße dürfen Radfahrer 
in der benachbarten Goltzstraße 
bereits legal gegen die Einbahn-
richtung fahren – in der nahen 
Briesingstraße jedoch nicht, ob-
wohl dort augenscheinlich ausrei-
chend Platz vorhanden ist. 
Die CDU-Fraktion in der Bezirks-
verordnetenversammlung (BVV) 
möchte das nun ändern: „Es ist 
nicht nachvollziehbar, warum Rad-
fahrer in der einen Straße in beide 
Richtungen fahren dürfen – und in 
der Briesingstraße nicht. Wer den 
Radverkehr ernst nimmt, muss sol-
che Ungleichbehandlungen been-
den“, stellt die Verkehrspolitikerin 
Lisa-Cathrin Glowatz fest. Die 
CDU-Fraktion habe daher einen 
Antrag in die Bezirksverordneten-
versammlung eingebracht, der das 
Bezirksamt zum „zügigen Han-
deln“ auffordert. 
Außerdem wollen die Christdemo-
kraten am Durchgangsweg von der 
Barnetstraße zur Kettinger Straße 
Hinweisschilder anbringen, die es 
„Ortsunkundigen ermöglichen zu 
erkennen, wohin der Durchgangs-
weg jeweils führt“. Begründung: 
Wer als Ortsunkundiger vom S-
Bahnhof Schichauweg in die Bar-
netstraße komme und in die 
Kettinger Straße möchte, habe bis-
her keine Möglichkeit zu erken-
nen, dass derDurchgangsweg ihn 
zum Ziel führen würde. Lisa-Ca-
thrin Glowatz: „Dies benachteiligt 
besonders oft Ältere, die keine 
Smartphones zur Navigation nut-
zen.“  

Matthias Bothe 

Was viele Lichtenrader auf den 
Straßen zurzeit besonders ärgert

Kein Tropfen Wasser, dafür jede Menge Laub: Der Lichtenrader Graben 
hat schon bessere Tage gesehen. 

Nicht nur für Radfahrer Ullrich Herzau ein Ärgernis: In Alt-Lichtenrade breiten sich Seitentriebe der Bäume im-
mer weiter aus.            Fotos: Bothe

Fliegerviertel

Tempelhof soll 
grüner werden
Das Viertel rund um den Platz 
der Luftbrücke soll in den kom-
menden Jahren umgestaltet wer-
den. Wie das Bezirksamt Tempel-
hof-Schöneberg gemeinsam mit 
der landeseigenen GrünBerlin- 
Stiftung informierte, soll westlich 
des Tempelhofer Damms  zwi-
schen Dudenstraße und Man-
fred-von-Richthofen-Straße eine 
Piazza entstehen, südlich der 
Manfred-von-Richthofen-Straße 
ein begrünter Quartiersplatz. 
Baubeginn ist für Ende des Jahres 
geplant. Zuerst westlich des Tem-
pelhofer Damms. Mit dem Um-
bau soll der Platz nachhaltiger 
und klimaresilienter werden. Es 
sollen unter anderem  214 Fahr-
radstellplätzen entstehen. Geför-
dert wir der Bau durch EU-Mit-
tel.

Kurz-Info
Lichtenrade

Sportplatz  
wird saniert
Der Sportplatz Halker Zeile in 
Lichtenrade wird saniert. Er 
wird sowohl von Fußballverei-
nen als auch von Schulen ge-
nutzt. Die Kunstrasenbelege auf 
den zwei großen Spielfeldern 
werden erneuert. Innerhalb der 
Rundlaufbahn auf dem Sport-
platz werden offene Bohrlöcher 
verschlossen, die im April bei 
Sondierungsbohrungen entstan-
den waren. Die Sanierungsarbei-
ten sollen bis Dezember andau-
ern. Sie kosten rund 1 Million 
Euro, werden aus Mitteln des 
Sportstättensanierung spro -
gramms der Senatsinnenverwal-
tung finanziert. Während der 
Bauarbeiten sind beide Spielfel-
der gesperrt und können nicht 
genutzt werden.
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Eine große Bühne für den 
Film-Nachwuchs gab es beim 
Filmfestival im Internationa-
len Kultur Centrum in der ufa-
Fabrik. Hier fand vom 17. bis 
21. September das 34. REC-
Filmfestival im Theatersaal 
der Tempelhofer ufaFabrik 
statt.  
 
Es ist eines der ältesten Filmfesti-
vals Berlins und steht wie kaum ein 
anderes für die Nachwuchsförde-
rung junger Filmbegeisterter. Die 
Partnerstädte von Tempelhof-
Schöneberg nehmen seit 2014 am 
REC-Filmfestival teil. So konnten 
in diesem Jahr insgesamt 43 Perso-
nen aus neun Partnerstädten, wie 
Amstelveen, Charenton, Koszalin, 
Mezitli, Mykolajiw, Nahariya, Pa-
derborn, Penzberg und Wuppertal, 
begrüßt werden.  
Das Festival hat sich, insbesondere 
mit Unterstützung des Jugendam-
tes Tempelhof-Schöneberg und 

durch das aktive Engagement vieler 
ehrenamtlicher Helfer im REC-
Organisationsteam, vom relativ 
kleinen „Jugendmedienfestival 
Berlin“ zu einem großartigen Film-
Event für Kinder und Jugendliche 
mit zahlreichen internationalen 
Einreichungen, Workshops und 
zusätzlichen Aktivitäten entwi-
ckelt.  
Auf der Abschlussveranstaltung 
begrüßte Bezirksbürgermeister 
Jörn Oltmann alle Teilnehmenden 
sehr herzlich und brachte seine 
Freude über die zahlreichen Vertre-
terinnen und Vertreter der Partner-
städte zum Ausdruck. Er dankte 
dem REC-Organisationsteam und 
dem Team der ufaFabrik für die en-
gagierte Arbeit und betonte, dass 
das REC-Filmfestival ein großarti-
ges Aushängeschild für Tempel-
hof-Schöneberg ist, das mit der 
ufaFabrik den genau zum Festival 
passenden Veranstaltungsort ge-
funden hat.  

Zusätzlich zu den bereits bekann-
ten REC-Preisen für Filmbeiträge 
von Kindern und Jugendlichen so-
wie Dokumentarfilmen wurden – 
durch eine erfolgreiche Kooperati-

Internationale Gäste beim Film- 
Festival für Nachwuchs-Filmemacher

Hier warten die Bären auf die Preisverleihung.  Foto: M.H.

Bei dem Festival wird der Film-Nachwuchs gefördert und gefordert. Mittlerweile reichen auch internationale Teil-
nehmer Beiträge ein.         Foto: REC-Festival Team

on zwischen dem Bezirksbürger-
meister Jörn Oltmann und Oliver 
Schworck, dem Bezirksstadtrat für 
Jugend und Gesundheit – erstmals 
zwei weitere Preise für die besten 
Filme aus den Partnerstädten ver-
geben. Die Preise wurden an Ams-
telveen für den Film „Home“ (1. 
Platz) und an Charenton-le-Pont 
für den Film „Gabrielle“ (2. Platz) 
vergeben.  
In „Home“ standen die Emotionen 
der Protagonistin beim Umzug an 
einen neuen, anfänglich unbe-
kannten Ort im Fokus, wohinge-
gen „Gabrielle“ das Thema „Mob-
bing“ behandelte. Die anderen 
Einreichungen aus den Partner-
städten wiesen ebenfalls eine hohe 
Qualität und thematische Vielfalt 
auf, was die Entscheidungen der 
Jury erschwerte. 
Die Gäste der Partnerstädte verleb-
ten auf dem REC-Festival eine 
schöne und interessante Zeit mit 
den gezeigten Filmbeiträgen und 
Workshops. Alle beteiligten Part-
nerstädte sprachen sich dafür aus, 
2026 wieder mit vielen neuen Ide-
en dabei zu sein. 

M. H.

„Hokuspokus“ - Mord 
mit Witz und Ironie

Lichtenrade

Das Theater Diamant spielt 
im Gemeinschaftshaus Lich-
tenrade die Krimikomödie 
„Hokuspokus“ von Curt Go-
etz. 
  
In dem Stück ist die attraktive Ag-
da Kjerulf des Mordes an ihrem 
Mann, dem Maler Hilmar Kjerulf 
angeklagt. Jedoch ist die Beweisla-
ge dünn. Als ihr Verteidiger sein 
Mandat niederlegt, taucht unver-
sehens ein neuer Verteidiger auf, 
der mit Ironie und Witz das Pu-
blikum fasziniert und die Staats-

anwältin vorführt. Die Angeklag-
te selber verwickelt sich in Lügen 
und Widersprüche. Schafft er es 
trotzdem, den hübschen Kopf von 
Agda Kjerulf aus der Schlinge zu 
ziehen? 
 
Das Theater Diamant, das 2004 
aus einer Theaterwerkstatt her-
vorgegangen ist, besteht nunmehr 
seit 20 Jahren als Volkshochschul-
kurs der VHS Tempelhof-Schöne-
berg. Unter der Leitung ihrer Re-
gisseurin Dorothee Wendt spezia-
lisierte es sich mit Witz und Ironie 

auf klassische und moderne Ko-
mödien. 
   

„Hokuspokus“ 
Fr., 28. Nov., 20 Uhr 
Sa., 29. Nov., 18 Uhr 

Eintritt frei 
Gemeinschaftshaus  

Lichtenrade 
Barnetstraße 11 

12305 Berlin 
www.theater-diamant.de



| Lichtenrader Magazin | 11/2025 |  

18

Am 17. September war es 
endlich so weit: 44 Jahre 
nach der Gründung des 
Volksparks Lichtenrade e. V. 
konnten die Ehrenamtlichen 
des Vereins ihr eigenes 
Blockhaus im Werkhof errich-
ten, wo Tage zuvor schon 
das Fundament gegossen 
worden war. Um die Mittags-
zeit war man so weit, um ein 
kleines Richtfest mit Richt-
kranz, kleiner Ansprache und 
einem Schluck Sekt zu fei-
ern.  
 
Mithilfe des Quartiersmanage-
ments Nahariyastrasse aus dem 
Programm „Sozialer Zusammen-
halt“ (Kadriye Karci und Peter 
Pulm) und der Unterstützung des 
Bezirksamts Tempelhof/Schöne-
berg – Abt. Stadtentwicklung und 
Facility Management (Eva Ma-
jewski und Firddaous Fatfouta-
Hankaden) konnten Gelder für 
das Projekt bewilligt werden. „Ein 

eigenes Domizil stärkt die ehren-
amtliche Arbeit, fördert den Aus-
tausch zwischen unterschiedlichen 
Gruppen und macht den Volks-
park lebendiger“, so der Verein. 
So wird das neue Blockhaus mit ei-

ner Grundfläche von 24 Quadrat-
meter nicht nur als Anlaufstelle für 
Interessierte dienen, sondern ins-
besondere Schulklassen, Kita-
Gruppen und Jugendliche werden 
von den Angeboten profitieren 
und in Kooperationen mit beste-
henden Projekten wie den Natur-
begleitern können Synergien ge-
nutzt werden, um das Bildungsan-
gebot zu erweitern. 
Die weiteren Arbeiten am und im 
Haus werden im Oktober getätigt, 
sodass die offizielle Eröffnung vor-
aussichtlich Ende Oktober erfolgt.  
Der gemeinnützige Trägerverein 
des Volksparks Lichtenrade e. V., 
der seit über 40 Jahren besteht, ist 
von seiner Entstehung und Pflege 
her in Berlin – und wahrscheinlich 
auch deutschlandweit – einzigar-
tig. 
Aus einer Bürgerinitiative entstan-
den und von Ehrenamtlichen er-
richtet, wird der etwa 4,6 Hektar 
große Park heute noch ausschließ-
lich durch die Arbeit bürgerschaft-
lich engagierter Mitglieder ge-
pflegt. 

M.H. 

Der Volkspark Lichtenrade erhielt 
jetzt ein Dach über den Kopf

Lichtenrade/Titel 

Endlich da, das Vereinshaus für den Volkspark.

Die Ehrenamtlichen vom Volkspark 
beim Aufbau der Blockhütte. 
Fotos: Volkspark

Stadtteil-Bibliothek

Kurz-Info

Spiele- 
Nachmittage
Spielenachmittage für Jung & 
Alt: Alle 14 Tage treffen sich 
Jung und Alt, Profi und Spiele-
neuling zur gemeinsamen Brett- 
oder Kartenspielrunde. Für die 
jüngeren Spielbegeisterten ste-
hen unsere bewährten Maxi-
Spiele bereit, während sich die 
Spieleexperten im Gruppenraum 
zurückziehen und strategisch 
spielen können. Für Kinder und 
Erwachsene ab 4 Jahren. 
Kostenfrei; ohne Anmeldung. 

Di., 4. Nov, 15.00-18.00 Uhr 
(Vorstellung Spiel des Jahres: 
Bomb Busters) 

Di., 18. Nov., 15.00-18.00 Uhr 
 
• Yu-Gi-Oh! - Zeit für ein Du-
ell!  
In der Duellakademie der Stadt-
teilbibliothek können Interes-
sierte ab 9 Jahren das Kartenspiel  
Yu-Gi-Oh ausprobieren und 
kennenlernen. Der Eintritt ist 
frei. Ohne Anmeldung. (ab 9) 

Di., 4. Nov., 15.00-18.00 Uhr 
Di., 18. Nov., 15.00-18.00 Uhr 

 
• Bilderbuchkino für Kinder  
Bilderbuchhelden ganz groß er-
leben – Vorlesen mal anders!“, 
heißt es auch im März  in der 
Stadtteilbibliothek Lichtenrade. 
Die Teilnahme (ab 4 Jahren) ist 
kostenfrei. Ohne Anmeldung.  

Die nächsten Termine: 
„Rotkäppchen hat keine Lust“ 
von Sebastian Meschenmoser 

Donnerstag, 6. Nov.,  16 Uhr 
„Sei kein Frosch und küss mich!“ 
von Nastja Holtfreter 

Donnerstag, 20.Nov., 16 Uhr 
 
• Digital Zebra on Tour 
Haben Sie Probleme mit einem 
digitalen Gerät oder möchten 
Sie etwas im Internet erledigen, 
aber wissen nicht genau, wie es 
geht? Dann kommen Sie zum 
Digital Zebra! Hier berät Sie un-
ser Digital-Lotse – etwa wenn 
Sie Fragen haben rund um Ihr 
Smartphone, zum Buchen von 
Arztterminen, Bahnfahrten etc.  
Kostenfrei, Ohne Anmeldung. 
Jeden 1. Mittwoch im Monat. 

Mi., 5. Nov., 13.00-15.00 Uhr

Stadtteilbibliothek Lichtenrade 
„Edith-Stein-Bibliothek“ 

Mo.– Fr., 11-18 Uhr,  
Alte Mälzerei 

Steinstraße 41, 12307 Berlin 
Tel.: 030/90277-8286 

stabi-lichtenrade@ba-ts.berlin.de 
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Energie

Bau-Sanierung

Werbung

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
Sanitär-Installation, Bad -
ein rich tungen, Liefern 
und Installieren, Öl- u. 
Gas-Wartungsservice.

Heizung/Sanitär

Gartenpflege/Winterdienst

Renovierung

Fenster, Türen Jalousien
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Auf der Traberpiste finden zwei  
traditionsreiche Renntage statt

Mariendorf 

Das Derby und die Breeders 
Crown sind – zumindest für 
diese Saison – erst einmal 
Geschichte. Die beiden wich-
tigsten Ereignisse des deut-
schen Trabrennsports wur-
den in den zurückliegenden 
Wochen auf der Mariendorfer 
Bahn ausgetragen.  
 
Damit ist das Geschehen auf einer 
der ältesten historischen Sportstät-
ten der Hauptstadt aber keines-
wegs beendet. Im Gegenteil: Auf 
der Tempelhofer Piste finden das 
ganze Jahr über Rennen statt. Egal 
ob die Sonne scheint oder ob es 
schneit: Die Sulkygespanne drehen 
im rasanten Tempo ihre Runden 
und dies wird natürlich auch im 
Monat November so sein. Zwei 
Veranstaltungen werden ausgetra-
gen. Und zwar am 9. sowie am 23. 
November, jeweils ab 12.30 Uhr. 
An beiden Sonntagen ist der Ein-
tritt frei! 
Den Anfang macht der Renntag 
des VDT. Das Kürzel steht für die 
Bezeichnung „Verein Deutscher 
Trabrennstallbesitzer und Traber-
Züchter zu Berlin“ und was ein we-
nig antiquiert klingt, hat in der Tat 
eine lange Tradition. Denn der 
VDT wurde am 3. November 1894 
gegründet und kann somit auf eine 
131-jährige Geschichte zurück-
blicken. Das Team des Vorstands-
chefs Andreas Prössel brennt für 
den Pferdesport und wird das Jubi-
läum daher gemeinsam mit dem 
Mariendorfer Publikum kräftig fei-

ern. Es gibt kostenlosen Glühwein 
solange der Vorrat reicht – und na-
türlich auch alkoholfreien Punsch. 
Darüber hinaus informiert der Ver-
ein die Zuschauer über seine viel-
fältigen Aktivitäten, die auch regel-
mäßige Skat-Turniere umfassen. 
Die Veranstaltung am 23. Novem-
ber ist etwas ganz Besonderes, 
denn an diesem Tag wird unverges-
sener Menschen gedacht. Alle Ren-
nen sind Aktiven gewidmet, die 
sich zu ihren Lebzeiten vehement 
für die Belange des Sports einge-
setzt hatten, und sämtliche Sieger-
ehrungen werden von den Ange-
hörigen der Verstorbenen vorge-
nommen. Es werden also viele Er-

innerungen wach. Auch an den 
Trabertrainer Peter Scheack, der 
2016 im Alter von 61 Jahren nach 
längerer Krankheit für immer die 
Augen schloss. Wohl kaum jemand 
war bei seinen Kollegen und dem 
Publikum so beliebt wie er. „Schek-
ke“, wie ihn alle nannten, stieg stets 
voller Leidenschaft in den Pferde-
sulky und schnappte seinen Kon-
kurrenten 407 Mal die Siegprämie 
weg. Doch für die anderen Fahrer 
war der Mariendorfer trotzdem 
weit mehr als nur ein Gegner – er 
war in erster Linie ein Freund.       

 
 

Heiko Lingk

Die Pferde waren seine große Leidenschaft: Peter Scheack gewann in seiner Karriere insgesamt 407 Rennen.

Unvergessen: Eines der Mariendorfer Gedenkrennen am 23. No-
vember ist dem 2016 verstorbenen Trabertrainer Peter Scheack ge-
widmet   Fotos:Heiko Lingk

Kurz-Info

Winterspielplätze 
wieder offen

Mariendorf

Seit Ende Oktober haben die so-
genannten Winterspielplätze 
wieder geöffnet. Damit wird das 
Bewegungsangebot für Familien 
mit Kleinkindern fortgeführt 
und aufgrund der großen Nach-
frage in den letzten Jahren nun-
mehr auf den Ortsteil Marien-
dorf erweitert. Jugend- und Ge-
sundheitsstadtrat Oliver 
Schworck hat die Saison einge-
läutet. Immer sonntags ab 14 Uhr 
stehen wieder die Sporthalle der 
Neumark-Grundschule im Schö-
neberger Norden, die Sporthalle 
der Tempelherren-Grundschule 
in Tempelhof und die Halle der 
Marienfelder Grundschule zum 
Austoben zur Verfügung.  
Neu dabei ist die Sporthalle des 
Eckener Gymnasiums in der Kai-
serstraße/Rathausstraße. Die 
Winterspielplätze werden für Fa-
milien mit Kindern im Alter zwi-
schen 1 und 6 Jahren eingerich-
tet, können ohne Anmeldung ge-
nutzt werden und sind für die Be-
sucher kostenfrei.  
In allen Sporthallen betreuen er-
fahrene und geschulte Trainerin-
nen und Trainer des Bezirks-
sportbunds die wöchentlich 
wechselnden Bewegungspar-
cours. Sie stehen den Familien 
beratend und als Assistierende 
bei den Bewegungsangeboten zur 
Verfügung. Die Aufsichtspflicht 
für die Kinder verbleibt bei der 
Begleitperson beziehungsweise 
den Eltern. Der Einlass wird zu 
jeder vollen Stunde organisiert. 
Die Kinder sollten Turnschuhe 
und bequeme, sportliche Klei-
dung mitbringen. „Kleine Kinder 
wollen sich bewegen, egal, ob es 
draußen schneit oder stürmt. In 
der nasskalten Jahreszeit sind un-
sere öffentlichen Spielplätze aber 
kaum die erste Wahl. Deshalb or-
ganisieren wir ein wetterunab-
hängiges Angebot zum Spielen 
und Toben in den Schulsporthal-
len, das sogar sportpädagogisch 
begleitet wird. Ich bedanke mich 
beim Bezirkssportbund für die 
beständige und verlässliche Ko-
operation in diesem Projekt und 
freue mich sehr, dass die ehren-
amtlichen Übungsleitenden er-
neut sonntags Familien unter-
stützen, gemeinsam in Bewegung 
zu kommen“, so Jugend- und Ge-
sundheitsstadtrat Oliver 
Schworck. Die Winterspielplätze 
sind vom 26. Oktober bis 14. De-
zember und im nächsten Jahr 
vom 11. Januar bis 1. März je-
weils sonntags von 14 bis 17 Uhr 
geöffnet.
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☎  033 767/ 899 833 
☎  0151/ 156 72 810 

www.IhrMagazin.berlin

Die  nächste Ausgabe erscheint 26. Nov., 
Red.- und Anzeigenschluß: 14. Nov.

Abdichtungen

www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Altersgerechter Umbau

Dachdecker
Baubetreuung

Computer-Service

Glaserei
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  Knobeln Sie mal richtig...
Waagerecht:  
1 Strick, der bei manchem 
Seriosität vorgaukeln soll  
8 Damit wollte man einst 
Leuten ihre Grenzen aufzei-
gen, klappte schon damals 
nicht immer  
12 Fisch, der die alve zur hu-
morigen Sache macht  
13 Einer, der wandern muß, 
damit die Wirtschaft läuft  
14 Damit steht der Sieger 
im Boxkampf immer ein-
stimmig fest  
15 Trägt manch honorige 
Person zur Rente nach  
16 Alt, aber nicht oll  
17 Es gibt einen von Zei-
tungen und einen fürs Bett  
19 Neu-Hobby von Promis 
durch Spanien  
21 Haariges Musical  
23 Einer der drei Urschwö-
rer  
24 Gibt man keine solche 
Münze, scheinen die Chan-
cen schlecht  
25 Altertum  
27 Wohl der Kapitän Ahab 
(Nachname)  
29 Das hat man eigentlich 
nicht, wenn man keine 
Angst hat, sondern, wenn 
man etwas trotz Angst an-
geht  
30 Urfamilie der deutschen 
Fernsehprogramme  
31 „Mothers little helpers“ 
gibt es auch in dieser Form  
33 Etwas was man am Ende 
ziehen kann  
34 Braucht man manchmal, 
wenn es zum Streit kommt 
(Abk.)  
35 Gurion oder Becker, es 
trifft beide, wenn letzterer 
schauspielert  
36 So gefüllt, wünscht man 
sich die Brieftasche  
38 Sitzt man auf ihm, sollte 
man nicht daran sägen  
39 Zeitalter, das man auch 
heute noch häufiger in 
Amerika findet  
40 Seezeichen, daß auch auf 
der Straße Anwendung fin-
det  
41 Mancher Berg wird so 
kleiner gemacht  
42 Z.B. fast jede Frau aus 
Talinn  
43 Dream on, von der Ge-
meinsamkeit russischer 
Fluglinie und Hardrockern  
45 Der letzte dreier Umlau-
ter  
46 Nicht immer sind einige 
Elemente eine solche  
47 Buchstäblich eine Art 
Memo, inhaltlich freundli-
cher Racheakt  
49 Männlicher Anteil unse-
res weiblichen Planeten  

50 Sehnsucht des Dursti-
gen in der Wüste  
51 Uns...  
52 Das vermeintlich reale 
Leben im Internet (Abk.)  
 
Senkrecht:  
1 Da kamen einst umgangs-
sprachlich die hin, die ei-
nen an der Schüssel hatten  
2 Bringt Sender zum klin-
gen  
3 Wechselstromartige Hälf-
te einer Hard-Rockgruppe  
4 Einst Gegenspieler der 
Tories  
5 Wählt man die kurze An-
schlußstelle kann man auch 
mit römischer Münze zah-
len  
6 Wenn es romantisch, alt-
modisch in den Nadelwald 
geht  
7 Alter Schiffstyp  
8 Dieser Begriff läßt Text-
Deutungen zu  
9 Da versagen normale Au-
gen und manche Blitzer 
laufen zur Hochform auf 
(Abk.)  
10 DieserTanzschritt macht 
im Berlinischen mit petete 
Sinn  
11 Bäriger Buddhist  
13 Scherzkeks aus dem 16. 
Jh. (Vorn.)  
14 Wo die Genesung geför-
dert werden soll  
16 Stehen sich im Krieg ge-
genüber  
17 In Caesars Mörder 

steckt schon diese Eigen-
schaft  
18 Macht man’s mit der 
Tür, ist kein Reinkommen 
20 Mit dieser Frau brachte 
Lincke flotte Berliner 
Rhythmen auf die Bühne  
21 Positiver Teil des Bruta-
lo-Kapitalismus-Pär-
chens  
22 Schon ganz schön 
alt, gilt aber immer 
noch als moderne 
Branche (Abk.)  
25 Eine andere Form 
des Hütchenspiels, ti-
tulierte sie Schrift-
steller Erhard Blanck 
26 Steigt man 41 
waagerecht wieder 
runter, schreibt man 
es dann so?  
27 Berg, Burg oder 
Weichsel-Nebenfluss  
28 Wenn es im aka-
demischen eine Vier-
telstunde später be-
ginnen darf  
30 Nur der Legende 
nach mit der Eröff-
nung des Suez-Kanals 
verbunden  
31 Fehlt dem Röster 
ein Krümel hat man 
schnell einen Schalter  
32 Lockte als Weib 
(Initialen)  
33 Wo es was zu ho-
len gibt unter der Er-
de (Mz)  
34 Brutaler Türklop-
fer im Mittelalter  

36 Kleine Öffnung, für uns 
lebensnotwendig  
37 Sauber, korrekt, fair  
39 Verbindet das Können 
mit Hochmütigem, ist da-
bei göttlich  
40 Der bringt’s wirklich  
42 Autobiographien sind  

Echos von ihm  
43 Über deren Verlänge-
rung gibt’s Streit (Abk.)  
44 Kontrakontra ist der 
Anfang einer Ansprache...  
47 ...die hier endet  
48 Jetzt hessisch gebabbelt.
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Logical · Logical · Logi-
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es 
zwar nicht ums Schiffe versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Po-
sitionen ergeben sich aus den Zahlen in der waagerechten und senk-
rechten. Die Zahlen zeigen, wieviele Schiffsteile in der jeweiligen Reihe 
zu finden sind. Die Schiffe selbst dürfen sich nicht berühren, auch 
nicht diagonal am 
Ende.  Das einge-
blendete Diagramm 
zeigt die gesamten 
verborgenen Schif-
fe.
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...mit  Rätselecke und Sudoku 23

Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadrates mit 
Zahlen von 1-9 so auszufüllen, dass jede Zahl ge-
nau einmal in der Senkrechten, in der Waagerech-
ten und innerhalb der neun Einzelquadrate  vor-
kommt.

Erkennen 
Sie den  
Unter-
schied

10 Fehler  
haben sich in  
dem unteren  
Bild versteckt. 

Das Bild stammt aus dem Kalender 
2024 der Gropiusstädter Sonntags-
maler „Kenn` Se Berlin und drum 
`rum?“, in dem die Hobby-Maler Bilder 
aus Berlin und der Umgebung ver-
ewigt haben.  
Die Admiralbrücke in Berlin-Friedrichs-
hain/Kreuzberg malte Tilly Breitkreutz. 
Tilly Breitkreutz war Fotolithografin/ 
Haus frau. „Meine Lust am Malen ist im-
mer noch groß und im Kopf und im Her-
zen habe ich viele Bildideen. Meine 
größte Freude ist, wenn ich zum 
Schluss Menschen auf mein Bild malen 
kann. Ich male mit Acryl, Aquarellfarben, 
nur noch selten mit Ölfarben  “, sagt sie. 
Informationen zur Gruppe und über 
den neuen Kalender für 2026 gibt es 
bei Doris Pfundt, 030/663 43 33.    

SUDOKU · SUDOKU
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Private

KleinAnzeigen

Kleinanzeigen bitte nur 
schriftlich an die  

Redaktion oder über  
www.IhrMagazin.berlin

Bitte deutlich schrei-
ben und nicht mehr als 
fünf Objekte anbieten!

Marco Tozzi Leder-Slipper, neu, 
vorn mit Quasten u. goldfarbener 
Kette, Gr. 39, Farbe rot, 35 €, 
BOGNER Sonnenbrille, Original, 
neu, schwarz mit Bogner-Etui, 45 
€, Esprit Stepp-Weste, Gr.40/42 
(XL), beige, wie neu, Jack Wolfs-
kin Texapore Damenjacke, Gr.XL, 
(42/44), Grasgrün, VB 30 €,   
☎0176/78 99 66 62 

Oldie-Plattenspieler mit 2 Laut-
sprecher-Boxen/4 Geschwindigkei-
ten, auch für Cellak-Platten, Lieb-
haberstück von 1970, generalüber-
holt und gereinigt, neuer Saphir, 
voll funktionsfähig,  189 €, möglich 
auch 50 St. LP und kleine Platten, 
☎0157/77 20 10 82 
Blaufuchsmantel, Gr.42, kaum 
getragen, sehr schön, VB 600 €,   
☎030/743 36 63Thermobecher 
Fa. BECHERKULT, neu, schwarz, 
12 €,  ☎0159/05 51 17 84 

Eismann Gutschein (Papiercode) 
im Wert v. 30 €, bei Bestell. ab 50 
€, gültig bis 31.12.2025, 6 €, 
☎0159/05 51 17 84 

Neue Banner Autobatterie, 4 Mo-
nate alt (also noch mit Garantie!!), 
12 Volt, 60 AH, war noch nie in ei-
nem Fahrzeug eingebaut!! 51 €, 
☎0159/05 51 17 84 

Philips DVDR 990 Dig. DVD Re-
corder mit Bed. Anleitung, 12 €, 
☎0159/05 51 17 84 

2 Samsung schnurlose Festnetz-
telefone, 8 €, 
☎0159/05 51 17 84  

E-Gitarre und Kofferverstärker, 
neue Saiten sind nötig, 45 €, pro-
fessioneller Bass-Kofferverstär-
ker, 60 Watt, 90 €, 
☎0177/742 20 06 

Fußball vom DFB von der EM 
1996 mit Faksimile-Autogrammen 
aller Nationalspieler, dazu eine 
Ballpumpe, zusammen 40 €, 
☎0177/671 66 88 

Karl May: Waldröschen oder die 
Rächerjagd rund um die Erde; 6 
opulente Bände, komplett, 1988, 
40 €,☎0177/671 66 88 

Vielzahl von antiken Blechbüch-
sen aus Auflösung meiner Samm-
lung, gern vor Ort anschauen - Nie-
derschöneweide, 
☎0177/671 66 88 

CLEANmaxx Teppichreinigungs-
gerät, Professional mit Vibrations- 
und Seitenbürsten, 800 W, intensi-
ve Reinigung mit Vibration, auch 
für Polster mit Zubehör, nur 1 x be-
nutzt, Verkaufspreis 50 €,  
☎030/66 46 25 19 

Mountain Bike 26“, Marke: Berg-
werk, top Zustand, wenig benutzt, 
Scheibenbremse vorn u. hinten, 
„Schwalbe“ Bereifung, Beleuch-
tung, VB 350 €, 
☎0173/801 32 05 
Dachrinnen Laubschutz, rund, 
perfekter Laubschutz für die Re-
genrinne im Herbst, einfach reinle-
gen, gebraucht, aber wie neu, 19  
Stück/à 6 €, 
☎0157/7641 17 47 
Metall-Posterrahmen, Farbe Sil-
ber, Format 80 x 60 cm, Front mit 
Glasscheibe, Aufhängungen für 

Hoch- und Querformat, VB 15 €, 
sehr stabile höhenverstellbare 
Bügeltisch-Stehhilfe, VB 30 €, 4 
Pakete Dachrinnenschutz, à 6 m, 
neu, schützt vor Verschmutzung 
der Dachrinne mit Laub, ein Paket 
3 €, alle zusammen nur 10 €, 3 
Holzintarsienbilder (Blumen), 
Maße: Höhe 35 cm und Breite 16 
cm,  ein Bild 5 €, alle  3 zus. 12 €, 
KPM-Sammelteller "Berlin - 
Schloß auf der Pfaueninsel", 
Durchm. ca. 20 cm, Aufhängevor-
richtung auf der Rückseite, 25 €, 
☎030/661 65 10 

Langlaufskier, Länge 200 cm, der 
Marke Fischer mit Bindungen der 
Marke Salomon, nur 2 Wochen be-
nutzt, in sehr gutem Zustand, 
Langlaufstöcker und Langlaufschu-
he der Marke Salomon, Gr.43, 
komplette Ausrüstung kostet VB 
140 €, Einzelabgabe möglich, 
☎030/661 65 10 

Teewagen/Holz-Servierwagen mit 
2 Ebenen, auf Rollen mit stabilem 
Metallrahmen, Höhe 60 cm, Breite 
80 cm, Tiefe 45 cm, wie neu, ein-
fach super, Preis 30 €, 
☎030/745 60 29 

Hochwertiger Notenständer aus 
massivem, warmen braunen Holz, 
wie neu, die Notenauflage ist neig-
bar, der Ständer ist verstellbar bis 
zu 1,30 Höhe mit einem stabilen 
Dreifuß, Preis 25 €, nur Abholung, 
☎030/745 60 29 

Kurzer Lederrock (echtes Leder), 
schwarz,  der Firma Boss,  Gr.34, 
ungetragen, 80 €, 
☎0175/232 21 39 
Komplette Brio Holzeisenbahn-
Anlage, Brücken, Tunnel, Bahnhof 
u.s.w., ca. 80 Schienen, Figuren, 
Preis 110 €, 
☎030/661 98 04 
Revox MK4,4 Spur Tonbandge-
rät, alles Ok, guter Zustand, vor-
führbereit mit Spule, 250 €, Zim-
merpflanze, SANSEVERIE mit 
gelben Blattrand, Gr. mit Topf, H.90 
cm x B..ca.60 cm, 20 €, Miele 
Heissmangel/Bügelmaschine, 
Neuzustand, 
☎030/661 93 49 
Verkaufe zwei, 3 Wege Lautspre-
cher, schwarz, Panasonic, 60 Watt, 
noch neu verpackt, VB 75 €, 
☎030/603 28 51  

2 paar Carving Ski, Kreisel+Head 
mit  rotem Ski-Sack, je VB 45 €, 
☎030/603 28 51 
Steckschlüsselsatz Faust, 20 Tei-
le, verchromt, Metallkassette, un-
benutzt, 30 €, FIFA World Cup 
Germany 2006  Sticker-Album, 60 
€, KPM Untersetzer, 6 St. 
Reemstma 1959-1969 mit Gold-
rand, 50 €, Union Jack Fahne, 
neu, 100 x140 cm, 2 Bänder, 25 €,  
☎030/66 46 02 64 

Neuwertige warme Damen-
Steppjacke, Gr.40, khakifarben, 
weißes Teddyfutter, in der Taille 
verstellbar, 15 €, neue hellbraune  
Kinder-Highsneakers, Gr.38, syn-
thetisches Obermaterial, 8 €, 
☎0152/05 48 99 86 
Hama Magnum 20 Mini Video-
leuchte, 1-teilige Akkuleuchte im 
sehr guten Zustand, org. Karton mit 

Verkäufe Bedienungsanleitung, Ladekon-
trollanzeige, 7,2 V / 20 Watt, 268 g 
mit Akku, Neigbar für Macro Auf-
nahmen, Geschützter Schalter ge-
gen versehentliches Einschalten, 
inkl. Ladegerät 9V/ 300 mA, auch 
geeignet für Kameras, VB 9,90 €, 
☎030 /663 97 44  AB 
Aktenkoffer/Dokumentenkoffer 
mit Zahlenschloss, 12 €, Smart-
watch Kinder KidiZoom, Vorstufe 
Smartphone, 25 €, Zwillingsklei-
dung, Gr.146/164, Jungen, Preis 2 
bis 10 €, 
☎0151/19 60 53 36

☎  0173/883 83 78 

Hinterglas-
malrei-Ge-
mälde, Kopie 
von A. Asti, 
90x65 cm,  
VB 250 €,  

     Zu verschenken
Verschenke Kinderkleider-
schrank, Vollholz, H/B/T:    
139x75x52 cm, 2 kleine Holzmäu-
se dienen als Griffe, 
☎030/661 98 04 
Verschenke Schlafsessel, dun-
kelgrau und Massagematte, Plat-
tenspieler, Schallplatten, Radio mit 
Kassettenteil und CD Fach, Massa-
ge für die Füße, Brita Wasserfilter 
mit Kartuschen, Teppichreiniger, 
Fotoapparat, bei Interesse: 
☎030/66 06 30 39 
Verschenke “Skandika” Ergome-
ter Wiry mit Bluetooth, top Zustand 
mit Anleitung, sehr schwer,  
☎030/661 50 40 

Reise/ Urlaub
ZINGST / OSTSEE direkt am Ha-
fen, private FEWO für 2-6 P, NR, 4 
Zi. 80 m² auf 2 Etagen, Balkon 
(Sonnenaufgang) und Dachterras-
se (Sonnenuntergang). Spülma-
schine, Bibliothek, Tiefgarage, 
Waschm. /Tr. i.H., ab 40 €, 
☎030/744 81 23 oder  
  0163/440 38 98

Gesuche
Alt-Saxophon- / Akkordeon-Spie-
lerin aus Neukölln gesucht! Lie-
be Musikerin, wir hatten letzten 
Sommer Kontakt, weil ich Alt-Saxo-
phon in Lichtenrade Mitspieler_In-
nen gesucht habe, leider finde ich 
Ihre Telefonnummer nicht mehr und 
würde mich sehr über einen Anruf 
von Ihnen freuen, 
☎0176/51 23 08 76 
Windows 10 PC gesucht! Suche 
funktionierenden Windows 10 PC 
mit Grafikkarte bis 1.000 €, Keinen 
Eigenbau! 
roberthohenstein@posteo.de 
Raumpflegerin für Einfamilien-
haus in Rudow, Nähe U-Bahn 
Zwickkauer Damm 1 mal wöchent-
lich gesucht, 
☎0176/84 50 19 98 

Sonstiges
Pkw-Reisedienst von Haus zu 
Haus, bequem und komfortabel 
von Zuhause ins Hotel, zur Kur 
oder in die Reha, 
☎030/67 68 96 20 oder 
  0171/415 55 38 
Wir haben noch einen freien 
Platz in unserer Seniorentanz-
gruppe in Lichtenrade, Dienstags 
18 Uhr Paartanz Standart und La-
tein,   ☎030/746 42 35 
Badminton-Freizei t -Gruppe 
sucht Verstärkung für Di/Do ab 
19:30 Uhr nähe U Britz-Süd, Level: 
Mittel, m/w/d, zw. 25-55 J., Bitte 
keine Anfänger !!!; Kontakt unter: 
☎0176/99 81 03 59

Panasonic Lumix DMC-G81 
Komplettausstattung bestehend 
aus: Fotokamera (NP 985 €), Ob-
jektiv H-FS 14140 (NP 568 €), La-
degerät, 2 Batterien, Stativ, Cull-
mann Tasche, Bedienungsanlei-
tung,  VB 450 €, 
☎  0162/965 79 93

Unterricht
Nachhilfe in Deutsch, Englisch, 
Mathematik, alle Stufen  (bis MSA, 
Abitur, B2), erteilt indiv. Kirst, 
☎0179/697 94 48 
GESANGSUNTERRICHT IN 
LICHTENRADE, ab September 
gibt es freie Plätze, 
☎030/349 53 32

Info zur gewerblichen  
Klein-Anzeige:  

033767/899 833 oder  
info-agentur@t-online.de 

Dienstleistungen

Naturheilpraxis  
dienstags 9-19 Uhr im 

MACH160 
Marienfelder Chaussee 160

Info/Termine unter  
☎ (030) 70 24 45 53
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Rätsel-Lösungenvon Seite 22 u. 23

Waagerecht: 1 Krawatte 8 Limes 12 
Lachs(alve) 13 Taler 14 KO 15 a.D. 
16 Antik 17 Bezug 19 Pilgern 21 
Hair 23 Uri 24 Sous 25 Altertum 
27 Peck 29 Mut 30 ARD 31 Tablet-
te 33 Fazit 34 RA(Rechtsanwalt) 
35 Ben 36 Prall 38 Ast 39 Devon 40 
Bake 41 MT 42 Estin 43 Aero 45 
Ue 46 Menge 47 Denkzettel 49 Er 
50 Oase 51 Uwe 52 RL  

Senkrecht: 1 Klapse 2 Radio 3 
AC(DC) 4 Whigs 5 As 6 Tann 7 
Aak 8 Lesart 9 IR 10 Ete 11 Yogi 
13 Till 14 Kurort 16 Armeen 17 
Brutal 18 Zu 20 Luna 21 Heuern 
22 IT 25 Aktien 26 TM 27 Plesse 
28 CT 30 Aida 31 T(o)aster 32 BB 
33 Floeze 34 Ramme 36 Pore 37 
Reell 39 Diva 40 Bote 42 Ego 43 
AKW 44 Re 47 De 48 Nu

Stellenanzeigen

Immobilien
TG-Stellplatz in Mariendorf/Tem-
pelhof, heller gepflegter Tiefgara-
genplatz in moderner Wohnanlage, 
separater Zugang, elektr. Rolltor 
mit Videoüberwachung, Ein-u. Aus-
fahrt leicht befahrbar, Miete mtl. 80 
€, einschl. NK von privat, 
☎0173/927 21 01 oder  
  030/603 99 28 

Suche eine 1-2 Zi.-WHG in Ber-
lin, bin NR, NT und WBS vorhan-
den, ruhig, bei Interesse melden 
Sie sich bei Frau Riechert 
PF510207 - 13362 Berlin 
Biete freie Garage mit Hzg. in 
Steglitz zur Miete oder Kauf in Bor-
stellstr./Brandenburgische Str. von 
privat an, gern SMS, 
☎0178/683 32 43 
Biete freie Garage mit kl. Ecke 
als Abstellmöglichkeit in Bor-
stellstr./Brandenburgische Str. zur 
Miete od. Kauf von privat an, 
☎0178/683 32 43 gern SMS 

Gewerbe-Laden 65 m² & 1-Zim-
Whg 30,5 m², Rudower Str. 15, 
12351 Berlin-Buckow gemeinsam 
zu vermieten, Whg. inkl. Du/WC / 
EBK neu / neue Fenster + el.Jalou-
sien / Flur / Wohnz. / Gas.Hzg, La-
den inkl. 2 WC / PP-Becken / Vor-
garten / Sonnenseite. Keine Ga-
stronomie mit Vollküche! Preis auf 
Anfrage unter: 
☎0177/794 87 89  Hausverw. 
Suche eine Garage oder einen 
Einstellplatz in 12309 Berlin Lich-
tenrade in der Kronbergstr. oder 
Nähe Kronbergstr,  
Sibylle Fatah  
Kronbergstr.9 
12309 Berlin 
Biete 80 m² Raum im Souterain 
mit Gas-Hzg., anbei Mini_Küche 

und WC zur miete in Lichtenrade, 
als Lagerraum, Gewerberaum oder 
Künstler-Atelier, ohne publikumver-
kehr, nutzbar, 
☎0160/671 33 47 
Rudow, U-Bahn-Nähe, 35,53 m², 
gut geschnittene 1 Zimmerwoh-
nung in der Prierosser Str., 2.OG, 
sehr ruhige, zentrale sowie grüne 
Lage mit sonnigem Balkon, ange-
nehmes Umfeld, Küche vorhanden, 
Keller, BJ.1963, V: 134,7 kWh/m²a, 
Öl-ZH, Kaltmiete 320,49 €, Neben-
kosten 119,51 €, 
☎030/66 62 33 54 
Rudow, U-Bahn-Nähe, 69,99 m², 
sanierte 3 Zi., in äußerst ruhiger 
und zentraler sowie sehr grüner 
Lage mit sonnigem Balkon in der 
Prierosser Str., 2.OG, angeneh-
mes, gepflegtes Umfeld, Wannen-
bad mit Fenster, neue Einbaukü-
che, Keller. Bj. 1963, V: 134,7 
kWh/m²a, Öl-ZH, KM 577,42 €, 
Nebenkosten 244,10 €, 
☎030/66 62 33 54

Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 
www.IhrMagazin.berlin 

Die nächste Ausgabe erscheint zum 26. Nov. 
Redaktionsschluss: 14. November

Klein-Anz.über eMail:  
info-agentur@t-online.de  
Fax: 033767/833 834  

www.IhrMagazin.berlin
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„Das Eigentum und das Erb-
recht werden gewährleistet.“ So 
steht es in Artikel 14 des Grund-
gesetzes. 
Neben der gesetzlichen Erbfol-
ge, die ab § 1922 Bürgerliches 
Gesetzbuch umfassend geregelt 
ist, kann jede volljährige Person 
ein Testament erstellen und dort 
ihren Nachlass regeln sowie Er-
ben bestimmen. 
Ein Testament muss hand-
schriftlich erstellt und mit eige-
ner Unterschrift (Vor- und Zu-
name) versehen werden. Ort 
und Zeit der Abfassung sollten 
angegeben werden. Die Wün-
sche des Erblassers sollten ein-
deutig formuliert sein, so dass 
später kein Streit zwischen po-
tenziellen Erben entsteht, weil 
das Testament auslegungsfähig 
ist. 
Ein Testament muss im Erbfall 
auf jeden Fall im Original vorlie-
gen. Daher ist ein privatschriftli-
ches Testament so zu verwahren, 
dass dies jederzeit auffindbar ist. 
Eine Kopie eines Testamentes 
kann nicht als wirksame letzt-
willige Verfügung angesehen 
werden, so eine aktuelle Ent-
scheidung des Oberlandesge-
richts Zweibrücken. Eine Kopie 
ist nun mal kein Original. 
Bei größeren Vermögen oder dif-
ferenzierteren Erbregelungen ist 
ein notarielles Testament ratsam. 
Je klarer die Regelungen sind, 
desto weniger streitanfällig kann 
die spätere Erbauseinanderset-
zung erfolgen. 
Leseunfähige, sprech- und seh-
behinderte Menschen sowie 
Minderjährige ab 16 Jahren kön-
nen nur ein notarielles Testa-
ment errichten. Personen unter 
16 Jahren sind nicht testierfähig. 
Frank Behrend, 1. Vorsitzender 

Grundeigentümerverein Berlin-
Lichtenrade e.V.  

12307 Berlin, Rehagener Str. 34

Das Erbe  
richtig regeln

Grundeigentümerverein 
Berlin-Lichtenrade e.V. :

Das Bezirksamt Tempelhof-
Schöneberg veranstaltet am 
1. Adventssonntag, dem 30. 
November, am frisch sanier-
ten Dorfteich von 13.00 Uhr 
bis 19.00 Uhr den 47. traditio-
nellen Lichtenrader Lichter-
markt.  
 
In diesem Jahr wird es allerdings 
anlässlich des 650. Jubiläums von 
Lichtenrade ein ganz besonderes 
Highlight geben. So wird vom 1. 
Advent bis zum 6. Januar 2026 mit 
einer Lichtinstallation der Dorf-
teich nach Sonnenuntergang be-
sonders stimmungsvoll in Szene 
gesetzt.                                                                               
Bezirksbürgermeister Jörn Olt-
mann: „Es freut mich, dass wir 
pünktlich zum viel besuchten 
Lichtenrader Lichtermarkt eine 
weitere Besonderheit für das 650. 
Jubiläum von Lichtenrade schaffen 
können. Die Lichtinstallation zeigt 
einmal mehr das Motto des Jahres: 
Lichtenrade – I love it.“  
Der Lichtenrader Lichtermarkt ist 
mittlerweile eine feste Größe in 
den Veranstaltungskalendern im 
vorweihnachtlichen Berlin. So 
werden wieder ca. 100 Stände von 
gemeinnützigen Vereinen und Or-
ganisationen ihr Angebot rund um 
den Dorfteich an der alten Dorf-
kirche in Lichtenrade bei freiem 
Eintritt präsentieren. Wie die Jahre 
zuvor werden verschiedenste Ba-

stel- und Handarbeiten, Keramik, 
Holzwaren, Imker Erzeugnisse, 
Nostalgisches, kunstgewerbliche 
Arbeiten und Spielsachen zum 
Verkauf angeboten. Kulinarisch 
wird es Köstlichkeiten wie Grill-
fleisch, Suppe und was an kalten 
Tagen natürlich nicht fehlen darf, 
Glühwein und Kinderpunsch an 
den weihnachtlich geschmückten 
Ständen geben.  
Der Lichtenrader Lichtermarkt ist 
nicht gewinnorientiert. Die Ein-
nahmeüberschüsse werden sozia-
len Zwecken zugeführt.  
Die Bezirke erteilen auch in die-
sem Jahr den Betreibern auf allen 

Weihnachtsmärkten in Berlin wie-
der nur eine Genehmigung bei 
Einhaltung von Sicherheits- auch 
Umweltauflagen. Das betrifft 
Müllvermeidung, Mülltrennung, 
Abwasserentsorgung und Energie-
einsparung. So ist Wegwerfge-
schirr nicht mehr zulässig. 
 

M. Heimann 
 

Lichtenrader Lichtermarkt 
So., 30. Nov., 13.00  - 19.00 Uhr 

rund um dem Dorfteich  
12309 Berlin-Lichtenrade

47. Lichtenrader Lichtermarkt mit 
Lichtinstallation rund um Dorfteich

Lichtenrade 

Der Lichtenrader Lichtermarkt ist nicht gewinnorientiert. Die Einnahmeüberschüsse werden sozialen Zwecken 
zugeführt. Es werden verschiedenste Bastel- und Handarbeiten, Keramik und vieles mehr zum Verkauf angeboten. 

     Fotos: Heimann        

Wie üblich, ist auch das Technische Hilfswerk aus Tempelhof Schöneberg 
beim Lichtermarkt mit von der Partie.

 Nächste Ausgabe 
des Magazins 
erscheint zum  
26. November 
Anzeigen- und 
Red.schluss  

14. November

☎  033 767/ 899 833 
☎  0151/ 156 72 810 

www.IhrMagazin.berlin 
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Die gruseligste Zeit des 
Jahres steht vor der Tür. 
Süßes, sonst gibt's Saures! 
Halloween ist besonders 
bei den Kindern beliebt. 
Wer sich gerne zu Hallo-
ween verkleidet, kommt am 
31. Oktober ab 13 Uhr in 
Kostüm- oder Verklei-
dungslook – je kreativer, 
desto besser auf den 
Kunsthof Mattiesson in Alt 
Großziethen zu einer 
„spuktakuläre Halloween-
Nacht“.  
 
Eine Veranstaltung für Kinder 
und Familien in gespenstiger At-
mosphäre, mit unheimlicher 
schauriger Lichtstimmung, fan-
tasievoller Verkleidung und gru-
seliger Schminkkunst. Drei er-
fahrene „Ziethener Hexen“ wer-
den von 13 bis 16 Uhr zum pas-

senden Outfit mit schaurig-
schöner Schminke Personen in 
Gruselgestalten verwandeln. Be-
reits verkleidete Hexen, Vampi-
re, Skelette oder angsteinflößen-
de Clowns können ihre Gesich-
ter passend zu ihren Kostümen 
kreativ gestalten lassen.  
Die Schminkaktion kostet pro 
Person 4 Euro und eine Anmel-
dung ist notwendig wegen Ter-
minabsprachen: Hexentelefon 
oder WhatsAPP: 01741841860  
oder surreal@mattiesson.com. 
Die Halloweenparty unter frei-
em Himmel und in der Galerie 
geht ab 17 Uhr in stimmungs-
voller Kulisse mit heißem Beat 
am Lagerfeuer mit DJ Gerald 
weiter. 
Für Speisen und Getränke ist ge-
sorgt. Es warten leckere Spezial 
Cocktails mit Augäpfeln und 
Spinnen (Rot, Grün, Lila). 

Marlies Königsberg  
 

Gemäldegalerie und Café  
Kunsthof Mattiesson,  

Alt Großziethen 94,  
12529 Schönefeld-Großziethen 

 Mi. - So.,  13-18 Uhr, 
www.mattiesson.com                             

Halloween auf 
dem Kunsthof

Großziethen

Kurz-Info
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Im Herzstück des Lichtenra-
der Reviers rund um die „Al-
te Mälzerei“ in Lichtenrade 
fand am 20. Oktober 2025 
das diesjährige Kultursom-
merfest vom Amt für Weiter-
bildung und Kultur in Tem-
pelhof-Schöneberg statt. 
  
Bei bestem Wetter wurde neben 
dem Sommerfest auch das 650. Ju-
biläum von Lichtenrade gefeiert. 
Gleichzeitig präsentierte die UTB 
das bis auf wenige Ausnahmen 
fertige Lichtenrader Revier mit ei-
gener Bio-Brauerei und dem er-
sten öffentlichen Ausschank des 
Bieres. 
Nach Ansprachen vom Bezirks-
bürgermeister Jörn Oltmann, Be-
zirksstadtrat Tobias Dollase, Ste-
fan Bruns, Leiter vom Amt für 
Weiterbildung und Kultur, und 
Thomas Bestgen, Gründer und 
Geschäftsführer UTB Berlin, 
heizte die Jugend-Rock-Pop-Band 
„OLIVE“ in rein weiblicher Be-
setzung der Leo-Kestenberg-Mu-
sikschule unter der Leitung von 
Maike Scheel ordentlich ein. 
Neben weiteren Live-Acts auf der 
Bühne wurden über kreative Mit-

mach- und Bewegungsangebote 
auch Theater- und Kabarettauf-
führungen geboten. Auf dem 
Marktplatz war Radio TEDDY 
mit Mal- und Bastelstation vor 
Ort und es gab Führungen im und 
um die „Alte Mälzerei“. 
Zudem boten die Edith-Stein-
Stadtteilbibliothek, die Leo-Ke-
stenberg-Musikschule und die 
Volkshochschule Tempelhof-
Schöneberg Schnupperkurse für 

alle Altersgruppen an. 
Ein rundum gelungenes Kultur-
sommerfest, bei dem auch kulina-
risch niemand zu kurz kam. Ge-
gen 20.00 Uhr nahm das Fest mit 
der Band „Mi Solar“ auf der Büh-
ne, bei der Salsa und Timba auf 
Pop, Funk, Hip Hop und Latin-
Jazz trafen und zu einem eigenen 
weltmusikalischen Sound ver-
schmolzen, seinen Ausklang. 

M.H.

6. Kultursommerfest Lichtenrade
Alte Mälzerei 

Bildete den musikalischen Abschluss des Kultursommerfestes: die Band 
Mi Solar auf der Bühne.           Foto: Heimann

Am Lichtenrader Damm hat 
das Immobilienbüro Remax 
Living eröffnet. Vor Ort berät 
das Team rund um den Ver-
kauf, die Vermietung und die 
Suche nach Wohnimmobilien 
in Berlin.  
 
Sie tragen sich mit dem Gedanken, 
Ihr Haus oder Ihre Wohnung zu 
verkaufen oder zu vermieten? 
Dann begleitet das Team rund um 
Inhaber Maik Wehner mit Erfah-
rung, Marktkenntnis und Finger-
spitzengefühl, von der ersten Ein-
schätzung bis zum erfolgreichen 
Abschluss. Angeboten wird eine 
professionelle Wertermittlung, 
maßgeschneiderte Vermarktungs-
konzepte und einen umfassenden 
Service, der die Interessen der Kun-
den in den Mittelpunkt stellt.  
Auch Kaufinteressierte sind gern 
gesehen: Ob Einfamilienhaus, Ei-
gentumswohnung oder Anlageob-
jekt, die Immobilienexperten un-
terstützen bei der Suche nach der 
passenden Immobilie in Berlin und 
Umgebung. Dabei wird auf per-
sönliche Beratung, transparente 
Abläufe und ein starkes Netzwerk 
gesetzt. 
Das Lichtenrader Büro ist Teil des 
nach eigenen Angaben weltweit 

größten Maklernetzwerks RE-
MAX. Dadurch werden lokale 
Kompetenz mit internationaler 
Reichweite, für optimale Ergebnis-
se bei Verkauf, Vermietung und Im-
mobiliensuche verbunden.  
Interessenten können für ein Bera-
tungsgespräch in das Büro am 
Lichtenrader Damm kommen oder 
einen unverbindlichen Beratungs-

termin in den eignen vier Wänden 
vereinbaren.  
 

REMAX Living Immobilien  
Lichtenrader Damm 158  

12305 Berlin  
Tel. 030 28445190  

E-Mail: 
anfragen@remaxliving.berlin

Remax Living jetzt in Lichtenrade 
Immobilienmakler

Ob Verkauf oder Suche: Das Team von Remax Living Immobilien berät im 
Büro am Lichtenrader Damm oder persönlich Zuhause.
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mit dem Literaturhaus Berlin und 
dem Auktionshaus Grisebach ein 
einzigartiges und lebendiges Kul-
turviertel. Doch das rund 600 m2 
große Museumsgebäude war mit 
den Jahren für das gut besuchte 
Kollwitz-Museum zu klein gewor-
den und genügte modernen Anfor-
derungen nicht mehr. Daher er-
folgte im Herbst 2022 der Umzug 
an den neuen Standort im Thea-
terbau am Schloss Charlottenburg, 
der mehr Platz und eine barriere-
freie Zugänglichkeit bietet. 
Die Ausstellung im Museum wid-
met sich der weltbekannten Grafi-
kerin, Zeichnerin und Bildhauerin, 
die Anfang des 20. Jahrhunderts in 
Berlin lebte und arbeitete. Das 
Werk der Künstlerin wird chrono-
logisch und thematisch in acht Ka-
binetten präsentiert, die Zeichnun-

gen, Druckgrafiken und Plastiken 
zeigen. Hier findet man auch die 
Originalplastik der „Pieta“. Die 

vierfache Vergrößerung des plasti-
schen Hauptwerks, das sich in der 
zentralen Gedenkstätte für die 
Opfer von Krieg und Gewaltherr-
schaft in der Neuen Wache in Ber-
lin befindet.  
Ein weiterer Schwerpunkt befasst 
sich mit der chronologischen Dar-
stellung ihres künstlerischen Schaf-
fens, um ihren biografischen und 
künstlerischen Werdegang im zeit-
geschichtlichen Kontext nachvoll-
ziehbar zu machen. Ergänzt wird 
die Dauerausstellung durch Wech-
selausstellungen, die ausgewählte 
Blätter aus privaten Sammlungen 
zeigen, sowie durch digitale Ange-
bote und Veranstaltungen wie die 
Druckwerkstatt.  
Ein besonderes Highlight ist der 
Kollwitz-Avatar.  Ein 3D-animier-
ter Avatar in Gestalt von Käthe 
Kollwitz, bei dem die Besucherin-
nen und Besucher über Sprach- 
und Texteingabe in einem KI-ge-
stützten Dialogsystem mit der 
Künstlerin ins Gespräch kommen. 
Die Möglichkeit, sich mit einer hi-

Ausflugstipp

Ausstellungsraum mit Zeichnungen, und in der Mitte die Bronze „Turm 
der Mütter“ von 1937.

Käthe Kollwitz Museum im Theaterbau am Schloss Charlottenburg.                                   Fotos (6): Heimann

Käthe Kollwitz, eine deutsche 
Grafikerin, Malerin und Bild-
hauerin des frühen 20. Jahr-
hunderts, ist bekannt für ihre 
sozialkritische Kunst, die Ar-
mut, Leid und Krieg themati-
sierte. Ihre Werke basieren 
oft auf persönlichen Erfah-
rungen wie dem frühen Tod 
ihres Sohnes Peter, der im 
Ersten Weltkrieg wenige Tage 
nach seinem ersten Einsatz 
bei der Flandernschlacht ver-
starb, und zeigen eine tief 
empfundene Empathie für die 
arbeitende Bevölkerung und 
die Opfer von Krieg und Ge-
walt. Sie war eine prominente 
Vertreterin des Expressionis-
mus und Realismus und en-
gagierte sich stark für Frie-
den und soziale Gerechtig-
keit.          
                                                                  
Lange unterstützte die Familie 
Kollwitz private Bemühungen, in 
West-Berlin ein Käthe-Kollwitz-
Museum zu gründen. Erst Mitte 
der 1980er-Jahre kam es fast zeit-
gleich in Berlin und in Köln zur 
Gründung von zwei Kollwitz-Mu-
seen in Deutschland, die heute zu-
sammen mit der Gedenkstätte an 
ihrem Sterbeort in Moritzburg an 
die Künstlerin  und ihr Werk erin-
nern.                                                               
Das Berliner Kollwitz-Museum 
gründete Hans Pels-Leusde, der 
seit den 1960er-Jahren am Kurfür-
stendamm eine Galerie besaß, die 
zu einer wichtigen Kulturinstituti-
on avancierte und sich vor allem 
der klassischen Moderne widmete. 
Hier präsentierte er das den Holz-
schnitt „Die Weber“ von Käthe 
Kollwitz, woraus über die Jahre sei-
ne Sammlung mit Werken der 
Künstlerin entstand. 
                                         
Der Gründungsstandort des Muse-
ums in der Charlottenburger Fasa-
nenstraße 1986 bildete zusammen 

Bronze Selbstbildnis 1926-1932 Käthe Kollwitz, fotografiert von Hugo Erfurth, 1927 

Charlottenburger Museum erinnert 
an das Schaffen von Käthe Kollwitz

�
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storischen Persönlichkeit direkt 
austauschen zu können, gestaltet 
das Museumserlebnis nicht nur für 
die junge Generation lebendiger 
und persönlicher. 
Eine absolut sehenswerte Ausstel-
lung, die im November noch mit 
vielen Sonderausstellungen lockt! 
Verbunden war die Künstlerin im 
Übrigen mit Lichtenrade durch ih-
ren Sohn, der mit seiner Familie in 
der Abendrot-Siedlung wohnte 
und in Tempelhof stellvertretender 
Amtsarzt war. Nach ihrer Schwie-
gertochter Ottilie Ehlers Kollwitz, 
ebenfalls Grafikerin, wurde im Juli 
eine Straße in Lichtenrade be-
nannt. 

M. Heimann 

�

Ein Teil der Ausstellung thematisiert Käthe Kollwitz und den Krieg.

Originalplastik Bronze (Pieta) 
Mutter mit totem Sohn 1937.
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Sonderausstellungen  
 
„Käthe Kollwitz - Stille Kraft“  
Die Sonderausstellung präsen-
tiert seltene Zeichnungen und 
Zustandsdrucke der Künstlerin 
aus einer bedeutenden Privat-
sammlung.   

8. Nov. - 18. Jan. 
 
Schattentheater  
Berliner Märchentage,  
Titel „Die kleine Raupe zieht 
hinaus“ Maik Zöllner führt das 
farbige Schattenspiel mit Ukulele 
und Gesang und viel Spaß auf. Im 
Anschluss können Interessierte 
eigene Schattenfiguren gestalten. 
Dauer: 120 Min. (ab 3 Jahren) 
Anmeldung erforderlich:  
bildung@kaethe-kollwitz.de 

9. Nov., 15 Uhr, 
 

Slow Art-Führung,  
Die langsame, eigenständige 
Kunstbetrachtung steht bei der 
Slow Art im Vordergrund. An-
meldung erwünscht unter bil-
dung@kaethe-kollwitz.de 

13. Nov, 18 Uhr 
 

„Zwei Künstlerinnen sehen  
diese Stadt!“  
Vortrag von Dr. Martina Wein-
land: Käthe Kollwitz und Jeanne 
Mammen waren Chronistinnen 
ihrer jeweiligen Zeit – der Kaiser-

zeit und des Umbruchs der 
1920er Jahre – und prägten 
künstlerisch das Bild der Metro-
pole. Ihre Zeichnungen reflektie-
ren Glanz und Elend Berlins und 
prägen bis heute unser Bild vom 
„Tanz auf dem Vulkan“. 

13. Nov., 19 Uhr  
 

Öffentliche Führung,  
Besuchen Sie uns am Sonntag-
nachmittag und nehmen Sie an 
unserer öffentlichen 60-minüti-
gen Führung teil. Treffpunkt im 
Foyer, keine Voranmeldung not-
wendig. 

16. Nov., 15 Uhr 
 

Sonderausstellung Vorschau  
„Die ‚Penthesilea‘ haben wir noch 
nicht gesehen“  Käthe Kollwitz 
und das Theater  
Die Sonderausstellung beleuchtet 
erstmals umfassend Käthe Koll-
witz’ Theaterleidenschaft und ih-
ren Einfluss auf ihr Werk. 

21. Februar  - 3. Mai 2026 
  

Käthe-Kollwitz-Museum 
Spandauer Damm 10 

14059 Berlin (Charlottenburg) 
Telefon: 030 – 882 52 10 

Mo. - So. 11 - 18 Uhr                              
Eintritt 8 Euro/ 5 Euro 

Das Museum ist barrierefrei. 
www.kaethe-kollwitz.berlin
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Köpenicker Str. 32
15711 Königs Wusterhausen
(03375) 21 11 22

Gerhart-Hauptmann-Allee 68
15732 Eichwalde
(030) 67 54 93 11

Karl-Marx-Str. 133
12529 Schönefeld
(03379) 31 26 400

Sie müssen eine 
Beisetzung planen? 
Wir sind für Sie da.

info@bruweleit-bestattungen.de
www.bruweleit-bestattungen.de

Tel. 030-723 23 880
Fax 030-723 23 878

BRUWELEIT
B E S T A T T U N G E N
BRUWELEIT

Marienfelder Allee 132 
12277 Berlin

Hilfe im Trauerfall

Die nächste Ausgabe erscheint zum 26. November 
Anz.- und Redaktionsschluss: 14. November

Der Mobile Bestatter Wolfgang Becker
Inhaberin Astrid Becker

Jederzeit für Sie erreichbar :  Tel. 030 – 30 36 49 28

Büro: Petunienweg 28, 12357 Berlin – mehr als 14 Jahre Erfahrung

Erd-,Feuer-, Baum- und 
Seebestattungen
sowie Vorsorge

Wir suchen Sie auch 
gerne jederzeit auf, 
bei Trauerfällen 
in Berlin und Umland

☎  033 767/ 899 833 
☎  0151/ 156 72 810 

www.IhrMagazin.berlin

Die „Vanifaces“ - ein Jahres-
kalender 2026 des Kunsthofs 
Mattiesson aus Großziethen 
mit lustigen Gesichtern  ist 
erschienen. 
 
Vanifaces ist eine Bilderserie, die 
im Jahr 2009 von der Künstlerin 
Mattiesson unter dem Namen 
„Emotionen einer Leinwand" ins 
Leben gerufen wurde. Zum Thema 
„Kunst und Heilung“ haben die 
niedlichen, witzigen und lustigen 

Vanifaces aber einen ernsten Hin-
tergrund und verbinden Humor 
mit einem tieferen Anliegen. Die 
Vanifaces-Gute-Laune-Emotion 
feiern dieses Jahr ihr 15-jähriges Ju-
biläum! 
Jedes Jahr präsentiert sich der limi-
tierte Vanifaces Kalender in einem 
neuen Design, in einer robusten 
Verarbeitung mit hochwertigem 
Druck. Voller Farben, Fröhlichkeit 
und Emotionen, die jedes Mal ein 
Lächeln schenken. Fans und Men-

schen, die einen lustigen und auf-
munternden Kalender suchen, 
können sich auf den Kalender zum 
Preis von 14,90 Euro. freuen.  
Jeder Monat ist mit einem neuen 
lustigen bunten Vanifaces und Mo-
tivationssprüchen versehen. Ein 
Monatskalender: 14 Seiten (12 
Monate + 1 Deckblatt + 1 Schluss-
blatt) in einer breiten Version von 
45 x 20 cm, mit viel Platz für Ter-
mine, Notizen und Geburtstage 
sowie Erinnerungen.  

Die Kalender sind im Eigenverlag 
Mattiesson Kunst erhältlich. Vor-
bestellungen und Infos: 
https://mattiesson.com/Vanifa-
ces/Kalender-2026/ 

 
Gemäldegalerie und Café  

Kunsthof Mattiesson,  
Alt Großziethen 94,  

12529 Schönefeld 
 Mi. - So., 13-18 Uhr,  
www.mattiesson.com                           

Mattiessons Kalender ’26  
mit lustigen Gesichtern 

Großziethen 
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Wenn die Sonne des Lebens untergeht,  
leuchten die Sterne der Erinnerung 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
nach langer Krankheit Abschied von 

unserer lieben Mutter und Oma 

Evelyn Schmidt 

* 27.05.1946��† 27.08.2025 

Sie wird uns durch ihre Liebe und 
Fürsorge unvergessen bleiben 

Wir werden Dich sehr vermissen 
Thomas Schmidt mit Cynthia, Vincent, 

Laurenz und Constantin 
Michaela Schmidt mit Sophia 

Die Beerdigung fand im Kreis der Familie auf 
dem Ev. Friedhof Lichtenrade statt. 

In Alt-Buckow findet seit über 
30 Jahren am ersten Ad-
ventswochenende ein stim-
mungsvoller Adventsmarkt 
statt. In der Nähe der mittelal-
terlichen Steinkirche aus 
dem 13. Jahrhundert punktet 
der Alt-Buckower Advents-
markt mit historischem 
Charme und nachbarschaftli-
cher Atmosphäre. 
 
Die herbstliche Zeit hat nun Ein-
zug gehalten. Nicht nur wunder-
schöne Sonnenuntergänge, son-
dern auch die bunte Pracht derher-
abfallenden Blätter zeigt uns allen 
an, dass das Jahr 2025 sich dem En-
de neigt. Trotz aller Krisen und so-
gar Kriegen in unserem geeinten 
Europa wollen wir trotzdem die 
Hoffnung nicht verlieren, kündigt 

die Arbeitsgemeinschaft Alt Buk-
kow ihren Adventsmarkt an. Des-
wegen habe man sich entschlossen, 
der Alt-Buckower Tradition der 
Veranstaltung des Adventsmarktes 
am 1. Adventswochenende treu 
bleiben zu wollen. Die Vorstellung, 
wie seit nunmehr 36 Jahren, etwas 
Schönes für das Dorf zu gestalten, 
sei jede Mühe wert. Um diese tra-
ditionsreiche und stimmungsvolle 
Veranstaltung auch weiterhin zu 
erhalten wurde  zusammen mit 
dem Bezirksamt Neukölln von 
Berlin und der Projektagentur 
auch in diesem Jahr eineMöglich-
keit erarbeitet, für alle Buckowe-
rinnen und Buckower und all ihre 
Gäste, eine besuchenswerte Veran-
staltung zu gestalten. Besonderes 
Augenmerk liegt auch in diesem 
Jahr bei der Förderung handwerk-

Adventsmarkt auf dem 
Gutshof in Alt-Buckow

Alt-Buckow 

Lichtenrade im Jahres-
lauf – zum zwölften Mal

Lichtenrade 

Es weihnachtet sehr in Alt-Buckow: Neben verschiedener Leckereien wird es 
auch Kunsthandwerkliches geben.                     Foto: AG Alt-Buckow

lich und ehrenamtlich tätiger Insti-
tutionen, von denen schon viele ih-
re Beteiligung zugesagt haben. Das 
Ansinnen bleibt es also weiterhin 
den alten Dorfkern von Buckow, 
wenn auch mit bescheidenen Mit-
teln, aber mit Initiative und Enthu-
siasmus attraktiv zu gestalten. Der 
Adventsmarkt wird auch in diesem 
Jahr auf dem alten Gutshof Alt-
Buckow 16-18 stattfinden und ei-

nen romantischen Charakter ha-
ben. Die Arbeitsgemeinschaft 
freut sich schon mit allen Besu-
chern die Adventszeit besinnlich 
und harmonisch begrüßen zu dür-
fen.   

Adventsmarkt 
Gutshof Alt-Buckow 16 - 18  

Samstag, 29. November  
Sonntag, 30. November 

Was 2015 mit einem ersten Ver-
such startete, hat sich inzwischen 
fest etabliert: Der Lichtenrade-Ka-
lender des KlaRas-Verlags. So ist 
mit dem 2026er-Ausgabe des Ka-
lenders das Dutzend der Jahrgänge 
voll. 
Jahr für Jahr und Monat für Monat 
machen sich Bettina und Carsten 
daran, den grünen Bezirk im Sü-
den der Metropole im Bild einzu-

fangen. 13 Motive sind so wieder 
im Jahreslauf in Lichtenrade ent-
standen, von verschneit bis hoch-
sommerlich, mit leuchtenden 
Herbstfarben und hellen Sonnen-
strahlen. 
„Manche Motive sind so attraktiv, 
dass sie regelmäßig im Lichtenra-
de-Kalender auftauchen. Die 
Dorfkirche, der Dorfteich und des-
sen Umgebung mit dem histori-

sche Dorfkern geben 
stets aufs Neue ein 
klasse Motiv ab“, sagt 
Carsten Rasmus. „Die 
Perspektiven können 
dabei vielfältig variiert 
werden, und auch die 
verschiedenen Jahres-
zeiten lassen bekannte 
Motive mitunter in ei-
nem neuen Kleid er-
scheinen.“  
Zwei Ereignisse dür-
fen dabei in der aktu-
ellen Ausgabe nicht 
fehlen: Zunächst die 
verschiedenen Aktivi-
täten im Stadtteil 
rund um das 650jähri-
ge Jubiläum Lichten-
rades und die 2025 

durchgeführte Entschlammung des 
Dorfteichs. Die Festlichkeiten 
rund um das Jubiläum zogen sich 
ebenso über viele Monate wie die 
Arbeiten am Dorfteich. So sind im 
März-Motiv Arbeiter auf einem 
Boot bei ihren Arbeiten zu sehen. 
Und im Oktober ist es das höchste 
Gebäude Lichtenrades, das Hoch-
haus am Nilpferd-Platz. Es wurde 
während des zeitgleich stattfinden-
den Festival of Lights leuchtend 
farbig vor dem dunklen Abend-

himmel illuminiert und zeigte Mo-
tive der Geschichte Lichtenrades. 
„Während der Aufnahmen wurden 
wir sogar verköstigt“, berichtet 
Bettina Rasmus. „Es gab für alle 
Besucher des Events leckere Kar-
toffel- und Erbensuppe!“ 
Auch dieses Mal sind einige Moti-
ve den oft unbeachteten Pflanzen 
am Wegrand gewidmet. Maiglöck-
chen in der Lichtenrader Nach-
bucht, die bunt Blütenwelt einer 
Baumscheibe in der Rehagener 
Straße oder gelbe Wiesenbocks-
bärte auf der bei vielen Lichtenra-
der Erholungsuchenden beliebten 
angrenzenden Marienfelder Feld-
mark.  
Der Lichtenrade-Kalender ist für 
10,00 Euro erhältlich über den 
Buchhandel, stets vorrätig in der 
Lichtenrader Bücherstube und 
über das Internet unter www.kla-
ras-verlag.de zu bestellen.



Raten und Gewinnen im Lichtenrader Magazin
Und das gibt es  

zu gewinnen:

und so geht es: 
Lösen Sie den Suchbegriff im 
Rätsel auf der Rückseite 
und senden Sie ihn an: 

Lichtenrader Magazin 
Anger 15, 15754 Heidesee 

oder per Fax:  
033 767/899 834 

oder per eMail: 
Lichtenrader-Magazin 

             @t-online.de 

Einsendeschl.:  14. Nov. 
 
Bitte unbedingt Telefonnummer  
angeben, der Gewinn-Betrag  
kann nur überwiesen werden.

2 x  
25 Euro 

Gewinner der Ausgabe 10 
Lösung: Kastanien 
Gewinner: 
Jocelyn Berger, Zescherstr. 
Dieter Löwy, Aschaffenburger 

Achtung: Teilnahmeberech-
tigt sind nur Anwohner aus 
Berlin und Brandenburg!
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